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Die deutsche Antwort auf Wilsons
Vorfragen bevorstehend.

iNon unserer Berliner Abteilung,)
G Berlin - 11. Oft . (Eig . Drahtbericht , zb.) Wie wir er¬

fahren , ist nunmehr die Antwort des Präsidenten Wilson in
Berlin eingetroffen und den zuständigen Stellen überreicht
worden. Sie stimmt im großen und ganzen mit den bereits
bekannten Fassungen überein . Die Antwort  der deutschen
Regierung — so viel kann heute schon gesagt werden — wird
in einem Sinn gehalten sein, der den Vorschlägen Wilsons
weit entgegenkommt.  Auch die schwebenden Ost -
fragen  werden in der deutschen Note behandelt^ Die Ant¬
wort der deutschen Regierung wird im Laufe des heu¬
tigen Tages  fertiggestellt werden und durch Vermittlung
der Schweiz  nach Washington abgehen. Die Antwort
WilsonS  auf die deutsche Note hat eine ungewöhnlich
langeZeit  gebraucht , um in Berlin einzutrcfsen . An der
Schweiz,  die die Weiterleitung der Note Wilsons über¬
nommen hatte , liegt die Schuld an dieser Verzögerung nicht,
sondern, da die Note über Frankreich  gegangen ist, dürste
wohl dort die Ursache für den Zeitverlust zu suchen sein.

*

Grundsätzliche Einigung über unsere neue
Antrvort im Kriegskabinett.

Berlin, 11, Oll . T« s sogenannte Kriegskabinett der
neuen Regierung , bestehend aus dem Reichskanzler, Vize¬
kanzler und den Staatssekretären ohne Portefeuille , hat schon
auf Grund des zuerst vorliegenden , noch nickt authentischen
Textes der Wilsonncte die sich für die deutsche Politik er¬
gebende Lage dnrchgesprochen und ist zu einer prinzipiellen
Einigung über die Antwort gekommen. Die Fassung derselben
mutz bis zur Prüfung des genauen  Wortlauts der Wilfon-
pote vertagt  werden . Nachdem der amtliche Text  laut
„Nordd. Mlgem. Ztg." gestern in den Abendstunden der deut¬
schen Regierung übermittelt wurde , dürfte die letzte Redaktion
der Antwort nicht mehr  l a n g e auf sich warten lassen.

Dir nächste Reichstagssitzung erst am Mitwochs
W. T.-B. Berlin , 11. Oft . (Drcchtbericht.) Die nächste

Sitzung des Reichstags findet am Mittwoch,  16 . Oktober,
nachmittags 1 Uhr, statt.

Wachsende Friedenszuversicht an der
New Parker Börse.

Sr . Haag , 11. Oft . sEig . Drahtbecicht . zb-) Aus New
York wird gemeldet, datz nach dem New Yorker Börsenbericht
ronc 0 Oktober autzerordentlich lebhafte Ber¬
ka  u f e von Kriegswerten stattfanden , was als Anzeichen für
ten zunehmenden Glauben an einen nahenden Frieden an¬
zusehen ist.

Französische Wünsche zu Wilsons Antwort.
XV. T.-B. Paris , 10. Oft . Eine Note der Agence Havas

sagt : Präsident Wilson hat die deutschen Vorschläge in der
Weise angenommen , wie man dies von seinem klugen
Scharfblick  und seiner gewissenhaften Ebren-
baftigkeit  erwarten konnte, indem ec von der deutschen
Regier :ina Aufklärung über Sinn und Tragweite ihres An-
geäts erbat . Auf diese Weise wird keinerlei Zweideutigkert
die Lösung des gegenwärtigen Konfliktes fälschen. Nicht die
Alliierten werden es sein, die ffck darüber beklagen werden.
Ohne ' irgendwie der endgültigen Antwort Wilson? vorzu¬
greifen . gestattet doch eine Prüfung der Note LansingS, sich
schon jetzt ein Bild von seinen begründeten Besorg¬
nissen  zu machen. Deutschland wird zuerst kategorisch er¬
klären müssen, ob es unverzüglich und ohne Erörterung die
aufgestellten Bedingungen annimmt . Tatsächlich haben sich
die Mittelmächte darauf ' beschränkt, zu erklären , datz sie die
Bedingungen annehmen , aber nur als Grundlage für
eine Erörterung.  Im Reichstag gab Pr,nz Max von
Baden in seiner Rede die gleiche Erklärung ab und schlietzlich
war die deutsche Presse in dieser Hinsicht noch deutlicher. Man
versteht daher den Zweifel, den Wilson beseitigen will. Es
ist kaum wahrscheinlich unter dem Druck der Ereigniffe , datz
der Kanzler jetzt rückhaltlos dem Washing¬
toner Friedensprozramm  zustimmt . Selbst wenn
er es aber tut , welches Vertrauen könnte man ihm für die
Zukunft gewähren, da er im Verlaufe von wenigen Tagen
seine Ansicht über eine Hauptfrage in so offener Weise ge¬
ändert hat ? Andererseits muh man wissen, ob die Vorschläge
im Namen der Reichsbehörden gemacht worden sind, die b i s-
her den Krieg geführt haben. Der Kanzler gibt sich wohl
Mühe, die Regierung , an deren Spitze er steht, als a u s d e m
Volke und dem Reichstag  hervorgegangen hinzustellen.
Ist diese Versammlung aber berechtigt, im Namen der
deutschen Demokratie  zu sprechen? Der Reichstag
bat ohne Vorbehalt dem Angriff von 1914 zugestimmt und
ebenst allen alldeutschen Maßnahmen des Generalstabes . Er
hat die Verträge von Brest-Litowsk und Bukarest ratifiziert.
Prinz Max von Baden hat in einem Schreiben an den Prinzen
Hohenlohe einen Matzstab für die Aufrichtigkeit seiner poli-
tischen Ansichten gegeben. In Wahrheit erscheint der Per¬
sonenwechsel an der Spitze der Reichsregierung nur wie eine
Parodie auf die Teilnahme des Volkes  an der
Regierung (!), die den Zweck hat , die wirklich verantwort¬
lichen Urheber des Krieses der Verantwortuna m  entstellen.

Schlietzlich präzisiert dieser Satz in sehr glücklicher Weise die
Gedanken Wilsons . Wenn die Vorbedingungen : Rückhaltlose
Zustimmung zum amerikanischen Friedensprogramm , Neu¬
orientierung der deutschen Politik sowie Räumung der be¬
setzten Gebiete von der kaiserlichen Regierung angenommen
werden, so wird der Waffenstillstand doch nicht ipso stcto
eintreten . Präsident Wilson wird vielmehr dann fest glauben
in der Lage zu sein, eine Einstellung der Fernd-
iel '. gkeisten  den Völkern der Entente vorzuschlagen,
die dann die Bürgschaften  bekanntgeben müssen, welche
ie von dem Feinde fordern wollen, bevor ste die Wachen
niedcrlegen . Deutschland hat ictzt das Wort.

Berlin, 11. Oft. / Zu der neuesten Havasnote heitzt es in
der .Berliner Mvrgenpost" : Trotz aller Liebenswürdigkeit,
mit der diese Note den Präsidenten Wilson zu umschmeicheln
sucht, iift der neue Versuch Cleinenceaus , den ameri^ nischen
Präsidenten vor den französischen Wagen zu
spannen,  unverkennbar.

Der „Vorwärts " schreibt: Die französische Note macht
stark den Eindrnck. als ob ihrem Urheber die deutsche Frredens-
altion und Wilsons Haltung ihr gegenüber höchst unge¬
legen  käme. Aus ihr spricht ein Geist der a l t e r s st a r r e n
Unversöhnlichkeit,  der sich von Wilsons ruhiger Ari
scharf abhebt. Würde die französische Regierung darauf aus-
gehen, den Frieden zu vereiteln,  fo hätten die französi¬
schen Sozialisten das Wort . Sw haben uns deutschen Sozial-
dsmokraten oft vorgeworsen, datz wir den Kamps gegen den
Imperialismus nicht scharf genug führten . . Nach so vieler Be¬
lehrung wären wir aus ihr tätiges Beispiel zu warten be¬
rechtigt.

Alle Alliierten einig?
XV. T.-B. London, 10. Oft . Reuter erfährt , datz die Regie¬

rung den Text der Antwort Wilsons erhalten hat . Von be¬
rufener Stelle wird fesigestellt, datz alle Alliierten bezüglich der
Angeksgenheit vollständig übereinstirnmen.

Englische Meinungsäußerungen.
XV. T.-B. London, & Olt. (Reuter-Meldung.) Die Abend¬

blätter erklären ihre Mereiiistimuning mit Wilsons Antwort und
betonen, dass sie ein Prüfstein der Aufrichtigkeit Deutschlands sem
werde. Die „31*c str» i n ster - E a z« tt  e" sagt.. Wir können
ohne Zaudern erklären, dass Wilsons Antwort die Hoffnungen und
Erwartungen der Alliierren in Europa erfüllt.  Der Präsident
hat kur; und sticklick gesprochen. Er faßt alle wichtigen Streit¬
fragen die die Enffckeidung darüber bringen werde», ob Frieden
wird, oder ob der Krieg w-itergehe, zusammen. Wilson sagt: Nehmt
die Wilson-Punlte an. c,ctt ihnen ihr eigenes Land zuruck und gebt
mir die Tick erliest, daß ist zu freien Vertretern  emes
freien Volkes  spreche. Iw werde mit euch verhandeln. —
Di- .Pall Mall (st a zc t t e" sagt: Wilson hat an Prinz Max
eine Antwort geschickt, die erweisen wird, ob das deutsche Ansuchen
ehrlich acmeint ist. Wenn Prinz Mar diese Bedingungen annimmt.. . »' t . .. r: jt. v e. Vav ,><**** Prrf Inmmr TnfiTnIPn

aunaen , ui - o*-***; - . . *
Wilwns Antwort ist eine Urkunde, dre trotz ihrer Kurze offenbar-
bas Ergebnis sorgfältiger Überlegung ist. — „Evenrng
Standard"  schreibt- In bezeichnender Sachlichkeit weist der
denickrotistbc Führer Amerikas den deutschen Kanzler auf die nackten
Tatsachen hin und fcrdert ihn aus. sich zu den drei grundlegenden
Punkten zu äußern.

Zustimmung der „Times" zu Wilsons Antwort.
XV. T.-B. London, 11. Oft . (Reuter .) Die „Times"

schreibt- Die Völker der Alliierten werden Wilsons Antwort
vernünftig  und f e st finden. Die Note ist autzerordent-
llch befriedigend, da sie sicherstellt, .datz kein feindliches
Manöver d' -e militärische Stellung der Alliierten schwächen
wird.

Eine Äußerung der italienischen Regierung.
Br . Lugano , 10. Oft . (Eig . Drahtber . zb.) Endlich Hai

auch die italienische Regierung zu dem Friedensschritt der
Mittelmachte das Wert ergriffen und lätzt durch die „Agencta
Stefani " verlauten : Der Wcfffenstillstandsvntvog könne nur
dann angenommen werden, wenn den Feinden , solche Be¬
dingungen auferlegt würden , die ihnen die Wiederaufnahme
des Kampfes unmöglich machen. Es fei aber zu b e
zweifeln,  datz sie solche Bedingungen annehmen  wür¬
den Man müsse daher glauben, datz ihre Vorschläge keinen
Erfolg  haben werden. Der gerechte Friede sei nabe, er stehe
aber nicht unmittelbar bevor. Er würde um fo näherrücken,
se ruhiger und fester die Völker der Entente bleiben. Die
parlamentarische Vereinigung hat an ihre Mitglieder ein
Rundschreiben gerichtet, das zum Mitztrauen gegen den Feind
auffordert . Auch die großen italienischen Zeitungen Hetzen
neuerdings  mit aller Kraft das Volk zur Forschung des
Krieges auf.

Wiener Ansichten über den vorgeschlagenen
Waffenstillstand.

Xi. Wien , 11. Oft . (Eig. Drahtbericht , zb.) Allgemein
herrscht in Wien die Ansicht, datz die Antwort Wilsons die
Möglichkeit für die Fortsetzung  der Beratungen
bildet. Die Antwort an Österreich dürfte aber eintceffen,
wenn Wilson im Besitze der deutschen Antwort sei und einen
günstigen Eindruck davon gewonnen habe. Jedenfalls be¬
deutet dies ein Schritt nach vorwärts und werde der Friede
dock schon wenigstens eingeleitet.  Vielleicht könne in
nabender Zeit , wenn auch auf keinen Waffenstillstand, so doch
mit einer Waffenruhe  ans allen Fronten gerechnet wer¬
den. Von unterrichteter Seite verlautet , daß das Projekt
oufgetancht sei, eine neutrale Zone zwischen den
Heeren  zu schaffen, und zwar m der Weise, datz die
Ententearmeen ihre A n g r i f f e e i n st e l l e n und auf ihrer
j-Ligen Front verbleiben,  während die deutschen Armeen
das besetzte Gebiet räumen.  Die hierdurch geschaffene
Zone soll von Truppen einer neutraler ^ Macht — hierbei ist
un Lolland  aedackt — besetzt werde».

Die Beurteilung der Dinge in Schweden.
8. Stockholm, 11. Oft. Eig. Drahtber. M O^vohl die

hiesige Presse sehr vorsichtig die Friedensausstchten beurteilt,
herrscht in der schwedischen Presse tum bemerkenswerte
Zuversicht.  Bezüglich der Ententestimmen wird hervor-
gehoben, datz die hiesigen englischen und frmtzosifchm Kreff«
Wilsons einlenkende Antwort teilweije scharf angegriffen
haben. Was Wilsons Schweigen gegenüber Österreich-Ungarn
anbelangt , so wird von unterrichteter amerikanischer seite
dies dahingehend begründet , man wolle zunächst die voraus¬
sichtliche schnelle Entwicklung der inneren öster¬
reichischen Verhältnisse  abwarten.

XV. T.-B. Stockholm. 11. Oft . (Drahtbericht.) Die Stock¬
holmer Blätter sind übereinstimmend der Ansicht, daß dre
-Antwort Wilsons die Möglichkeit werterer 1 st =
Handlungen  nicht ausschließt. Sie weisen darauf hrn,
Latz Wilsons Fragen bereits durch die Erklärung ^ehren-
k achs nach der Reichskanzlerrede und der „Nordd. Allg. Ztg. ,
die Deutschlands rttckhaltslosen Anschuß an Wilsons Pro¬
gramm amtlich  bestätigen , beantwortet  stiem Dre
Traoweite der Räumung der besetzten Gebiete wird nicht ver¬
kannt und die Vermutung ausgesprochen, datz nun Deutsch¬
land seinerseits für die Erfüllung der Wilsonschen Forderun¬
gen Bedingungen stellen und Garantien fordern wird , wozu
es moralisch das Recht hat.

Keine türkischen Sonderfriedenswünfche!
XVT .-B. Wien, 10. Oft . Der Schriftleiter der „Neuen

Freien Presse" hatte ein Gespräch mit dem türkischen Bot¬
schafter Lilmi -Päscha, welcher erklärte , das Ministerium
^ofik -Pascha bedeute keinen Wechsel  in der inneren
oder äußeren Politik der Türkei . Wenn nwrn hin und wreder
von der Möglichkeit des Abfalles  der Türkei und von einem
türkischen Sonderfrieden  murmele , so sei das erst ent-
würdigender Verdacht,  den zu widerlegen er einfach
unter seiner Würde halte, wobei er als gläubiger Moslem
herorhebe. datz die Achtung geschloffener Verträge für **e
Gläubigen des Islams eine religiöse Pflicht bedeute.

Greys Propaganda für den Bölkerbund.
W T -B. Sern . 10. Oft. Der englische Parlamentarier, Major

Daries, kürst tote an. daß Grep in dieser Woche ime neue Kam-
v a a it c äummiteu des Völkerbundes emlelten werde, vre yaupl-
sächttch darin beheben soll. Unterschriften für eine P - t i t i o n an
das Parlament zugunsten der Errichtung des Völkerbundes zu
sammeln. Die Petition emrffe blt dr ingend, daß die , alliierten
Regierungen eine öffentliche ErMMng abgeoen, daß sie gewW
seien den Krieg  als Mittel -ur Schlichtung von Streitigkeiten
und als Instrument der Politik a b , u s cka s f c n , nicht nur wegen
Vergniduna von Menschenleben und mNeriellca Amern sondern
weil sie überzeugt seien, daß die Zeit gekommen ist. wo alle freien
Völker Übereinkommen sollten, Angrisf-kriege a!S da» größte Ver
brechen anznsel en, das gegen die Mcn!chhe,t begangen werden kann.
Eine weitere grcßc 5tan>pagne zugunsteii oes -Volkerbundgedankens
wird von dem Nationalen Konzil der stmen « nchen e-ng-leitei
werden. Tausende Erzmplare der Broschüre Grey- lolle.r eurm
die -ablreichen Ortsgruppen der freien Kirchen verteilt und Vor¬
träge über den Völkerbund abgehalten werden. — William Archer
weist in der „Tailv News" auf den enormen Einfluß hm, den der
Völkerbundsgetankc in England ousübt, der bereits weüverbrettete
populäre Ausdrücke und Bcistellnngcn von WcltwiUcn, Weltourg« -
tum und Weltorganisationhervorgerusen hat, >vofur dre Menge
noch vor wenigen Jahren kein Verständnis oattc.

Die Abweisung der neuen Angriffe.
Die Überlegenheit unserer Fliegererfolge

im September.
Südlich Risch Gefechtsberührung mit Serben

und Franzosen.
T.-B. Großes Hauptquartier, 11. Oft. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Südwestlich von Douai  setzte der Feind zum An-

«riss gegen den Trinquige-Abschnitt südlich der Scarpe an.
Kanadische Regimenter, die über Sa .llh hinaus vorzubrechen
versuchten, wurden unter schweren Verlusten zn-

^" Ân " eVSchlächtfront östlich von Cambrai und St.
Quentin  sind starke Angriffe des Femdes gegen u.ffere
neuen Stellungen und ihre im Vorgelande belassenen Bor-
trnvven gescheitert.  Der Feind stand am Abend etwa rn
Linie  N ave  S - S t. B a a st, ans den Höhen westlich von
Svlesmes -Le Eateau-westlich der Linie « ouplet-Banx-
Audigny-Aisonville und auf dem Westufer der Orse zwischen

OrignNjlUnd La Fcre. Beri-au-Bac an der Aisnr,
an der Suivpes und Arnes wurden abgewiesrn.  Zwischen
St Eti enne und der Aisn  e haben wir unsere Truppe»
in rückwärtige Linien  beiderseits von^Olrandpre auf
da« Nordufer der Airc plangemäß,  vom Feinde unge¬
stört,  zurückgenommen. Ank dem westlichen Maasufer setzte
der Feind erneut zu starken vergeblichen Angriffen
beiderseits der Straße Charpentrv-Romagnc an.

3l»f dem östlichen Maasuser griff der Ameri¬
kaner  tagsüber mit starken Kräften zwischen Srvrl, und dem
Haumont-Walde an. Vrandcnburgischc, sächsische, rheinische
und österreichisch-ungarische Regimenter schlugen in hartem
Kampf a l l e A n g r i f f e des Feindes a b. Das ö st c r
reichisch - ungarische  Jnsanterie -Regrmcnt Nr. 5 unter
seinem Kommandeur Oberstleutnant P o p e l ka zeichnete sich
hierbei besonders aus. _

Im Monat September  wurden an der W e st f r o » t
773 feindliche Flugzeuge, davon 125 durch Flugabwehrkanone»,
und 95 Fesselballone vernichtet. Hiervon sind 450 Flugzeuge

! in utt f » rem kti- SBi'jf rkt ieni eit«  der irülUilfutH,

i
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Linien erkennbar abgestürzt. Trotz der vielfach großen zahlen¬
mäßigen Überlegenheit des Gegners haben wir im Kamp
nur 107 Flugzeuge  verloren Der erfolgreiche
8 a m p f in der Luft schuf die Grundlage » für daS tatkräftige
Eingreifen unserer Armeen bei dem Kampf auf der Erde.
Durch Aufklärung bei Tag und Nacht, durch Bombenangriffe
gegen militärisch wichtige Ziele im feindlichen Hinterland und
durch Angriffe auk dem Schlachtfeld mit Maschinengewehren
und Wurfmine .r haben sie Infanterie und Artillerie überall
wirksam nnterstützt. Trotz hartnäckiger Angriffe des Feinde«
auf unsere Fesselballone,  bei denen wir 103 einbiihte»,
konnte der Gegner unsere sich rücksichtslos einsetzenden Bei»
»bachter an ihrer erfolgreichen Tätigkeit nicht hindern.

Südlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem südöstlichen  Kriegsschauplatz neu ein-

getroffene  Truppen stehen in der Gegend südlich von
Risch in GrfrchtLberührung mit Serben und Franzosen.

Der Erste Generalquartirrmeisirr : Ludendorff.

Ein Koalationskabinett in Oesterreich.
Ni. Wien, 11. Okt. (Erg. Drahtbericht , zb.) Wie

Hussa rek mitteilt, hat er den Entschluß gefaßt, seine
Demission einzureichen. Im Parlament wird als sein Nach¬
folger (wie schon gemeldet) Professor Lammasch  genannt.
Es dürfte ein Koalitionsminifterium mit zwei Sozial¬
demokraten  als Minister gebildet werden. Als Kandidaten
für diese Posten nennt man die Abgeordneten Renner
und Seitz.

IV. T.-B. Wien, 11. Okt. (Drahtbericht .) Der Minister¬
präsident Huffarek berief am 10. Oktober mehrere Partei¬
führer zu sich und eröffnete ihnen, daß sie gegenwärtig Wien
nicht verlassen sollen, da Berufungen zum Kaiser bevorständen.
Man bringt dies mit einem möglichen Kabinettswechsel in
Zusammenhang . Der Name Larnmascb tritt immer mehr in
den Vordergrund.

Wichtige Beratr,ngen und Empfängt in Wien.
W. 1 .-B. Budapest, 11. Ott . (Drahtbericht .) . Magyar

Tudosite" meldet aus Wien - Wekerle besuchte am 10. Okt.
den gemeinsamen Finanzminrfter Svitzmüller , den Grafen
Bunan und Frhrn . v. Huffarek. Er kehrte am Abend nach
Budapest zurück. Graf Zicby, der Ernährunqtzminister Prinz
Windisch-Gräh , Abg-ordnckter Albert Apponyi und Graf
Michael Karolyi wurden vormittags vom Monarchen einzeln
in Audienz empfangen. Die Audienz stehe mit den außen¬
politischen Fragen in Zusammenhang . Der Ausschuß für
auswärtige Angelegenheiten der ungarischen Delegation hält
am 15. Oktober in Wien im Ungarischen Palais seine erste
Sitzung ab.

Zurückweisungtschechischer Angriffe im
Wiener Abgeordnetenhaus. '

W. T.-B. Wien, 10. Okt. Das Abgeordnetenhaus setzte
die Erörterung über die dringlichen Anfragen fort. Der
Landesverteidigungsminister Feldmacichalleutnant v. C z a p p
wies die Ausführungen des tschechischen Abgeordneten
Zahradnik  übe : die tschechische Legion zurück, wobei erffftstellte, drß er schon seinerzeit bezüglich der tschecho-lowäkiscken Legion  erklärte , daß eS nicht angehe, daß
man den Eidbruch glorifiziere und daß man Überläufer , die
die Waffen gegen/die eigenen Brüder wenden, als Helden
feiere. Daß die Auffassung Zahradniks nicht Gemeingut des
ganzen tschechischen Volkes sei, beweise der Umstand, daß sich
tschechische Regimenter in der Piave -Schlacht heldenhaft ge¬
schlagen hätten . Uns . so erklärte der Minister , sind die
rschechisch-slowakischen Legionäre nach wie vor Eidbrüchige,
die sich des schwersten militärischen Deliktes schuldig gemacht
haben und sie müssen dementsprechend behandelt werden.
Daran ändert selbstverständlich auch nicht die uns nicht
bindende einseitige Anerkennung der Tschecho-Slowaken
seitens der Entente als kriegführende Macgt. Der Justiz-
minister Ritter v Schauer  beantwortete die tschechische
Interpellation betreffs Errichtung eines Kreisyerichts in
Trautenan , wobei er festst-llte, daß die betreffende Regie-
r 'rnc>sverkäg:mg gesetzlich und sachlich begründet sei. Die
Regierung habe keinen Grund , d:e Maßnahme zurückzuziehen.
Ter Fnr .enminister Dr . Ritter v. Gayer  erklärte in Be¬
antwortung der tschechischenJntervellation bezüglich der
LanleSvcrwalti ' ngskommission in Böhmen:  Die sogenannte
Sektionierung der Landesverwa ' tungskommiffion im König,
reick Böhmen stelle sich al " notwendigen und folgerichtigen
Versuch dar , den Schwierigkeiten, die sich aus den nationalen
Verhältnissen in Böhmen ergeben, durch Teilung der öffent¬
lichen Verwaltung und durch Zugeständnisse an die Forderung
der nationalen Selbstverwaltung so weit zu begegnen, als
dies bei der gegebenen Lage ohne tiefere Eingriffe in den
verfassunk smäßigen Aufbau der Verwaltung möglich fei.
Dieser Schritt liege nickst nur in der Richtung de? Ä u S -
gleichsproblemS in Döbmen,  sondern trage auch
der modernen Auffassung über die Grundlagen der staat¬
lichen Zusammenfassung der Völker Rechnung Die Regie¬
rung sc: daher nickt in der Lage, den Widerruf ! '
in Aussicht zu stellen.

dieser Reform

Die tschechischen Hochverräter als Prager Ehrenbürger!
# Berlin , 11. Okt. Laut „2krl . Lokclanzeigcr" wurde ttt

der letzten Sitzung des Präger Stadtverordnetenkollegiums der
Antrag des Stadtrats auf Ernennung der Abgeordneten
Stanec , KlofaS und Habermann zu Ehrenbürgern von Prag
einstimmig genehmigt.

Die Unterbrechung der Salzvurger
Verhandlungen.

Bx\ Berlin , 10. Okt. (Eiq. Drahtberickt . zb.) Zu den
Salzburger Verhandlungen erfährt das .,B. T." von unter¬
richteter Seite : Die Besprechungen zwischen den deutschen und
österreichisch-ungarischen Delegierten waren schon zu einem
ziemlichen Abschluß  gelangt , als auf Wunsch der
Parteien diese Verhandlungen abgebrochen wurden. Diese
ltnlerkrechung soll aber nur einen vorläufigen Abschluß, n i ch-t
den Abbruch  der Verhandlungen bedeuten. Die deutschen
Delegierten werden in den nächsten Tagen nach Berlin zu-
räckkebren. Es ist aber zu erwarten , dak nach der Umbildung
Österreich-Ungarns , die bereits ungebahnt ist, die Desprechun
gen auf neuer Grundlage wieder ausgenommen werden.

Ein nnqarischcs Kabinett Karolyi.
Br . Budapest, 11. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) In polb

tischen Kreisen wird, wenn Wekerle zurücktritt, als nächster
Anwärter für den Auftrag zur Kabinettsbildung Graf
Michael Karolyi  genannt . Ob er Ministerpräsident wer¬
den wird, steht nock, dahin. Vorläufig ist er nur , ebenso wie
Graf TiSza. Graf Apponyi und der Ernährur .gSminister
Prinz Windifch-Grätz. der zu den nächsten Ratgebern des
Königs gehört, pon König Karl empfangen worden.

Abg. Hausmann doch Staatssekretär
ohne Portefeuille?

Berlin , 11. Okt. Wie die „Nordd. Allgem. Ztg." aus parla¬
mentarischen Kreisen erfährt , entspricht es nicht den Tatsachen,
daß der fortschrittliche Reichstagsabgeordnete Hausmann
für einen wichtigen diplomatischen Außenposten in Ausstcht
genommen sei, vielmehr sei beabsichtigt, die Stelle eines
vierten  Staatssekretärs ohne Portefeuille  zu
schaffen, die der Abgeordnete Hausmann übernehmen werde.

Zum Rücktritt des Herrn v. Waldow.
B. A. Berlin , 10. Okt. (Eig. Drahtberickt zb.)

Zu dem Entlassungsaeftich des Staatssekretärs des
Kriegsernährungsamtes Herrn v. Waldow erfahren
wir , daß bisher eine Entscheidung über das Rücktritts-
ge such noch nicht gefallen ist. Es besteht sogar die
Wahrscheinlichkeit, daß er in seinem Amt verbleibt.

Der neue Leiter der Reichskanzlei
IV. T.-B. Berlin , 11. Okt Nachdem, wie bereits gemeldet,

Unterstaatssekrctär v. Radowitz  von seinem Amt als Chef
der Reichskanzlei zurückgetreten ist, wird auf Ersuchen des
Reichskanzlers UnterstaarLsekretär z. D. Wirklicher Geh. Rat
Wahnschaffe  nach Entlassung aus feiner derzeitiflen
militärischen Diensfftellung die Leitung der Reichskanzlei bis
zur endgültigen Neubesetzung des Postens übernehmen.

Zu den Beschwerden über mltttärische
Bersammlunasverbote im Reichstag.

Br . Berlin , 10. Okt. (Eig. Drahber . zb.) Die „Germania"
glaubt annehmen zu können, daß die beiden stellvertretenden
Kommandierenden Generale  ihren Abschied»
nehmen, die bei Klagen im Parlament über rigorose Hand¬
habung des Vereins - und Versa mm tun gsrechts
sr oft genannt worden seien. Dies dürften die stellvertretenden
Kommandierenden Generale tu Stettin und Münstcr
sein.

Wiesbadener Nachrichten.
— Bezirkssynode. Bei der bevorstehenden Tagung der Be-

zirkssynode handelt es sich lediglich um die Erledigung geschäft¬
licher Angelegenheiten. Di« Dauer der Tagung wird, wie wir
hören, über 4 Tage , mit cbensovielen Vollsitzungen, nicht hin-
ausgeben.

— Kleinbeleiichtungsmittel . Das Petroleum amt gilbt im
Anzeigenteil unseres Blattes bekannt welche Menge Petro¬
leum, Karbid und Kerzen im Monai Oktober auf die einzelnen
Verbrauchergruppeu entfallen . Wir verweisen dabei auf die
grundlegende Verordnung vom 7. d. M., die wir nochmals zum
Abdruck bringen . Schcn bei der jetzigen Verteilung mußte als
Zusatz für da? verfügbare Petroleum Karbtd zugeteilt werden.
Da dieses in den nächsten Monaten in steigendem Maße an
Stelle von Petroleum zur Verteilung gebracht wird, wird sich
die Acetylendeleuchtung, gegen die mancher noch eine unde-
frundete Abneigung besitzt, schnell einsühren. Die Karbid-n m p e n deren Konstruktion in letzter Zeit erheblich ver-
befferi worden ist, sind bei richtiger Wartung und regelmäßiger
Reinigung durchaus betriebsicher. Sie werden jetzt für alle
mögliche Verwendungszweckezur Beleuchtung von Wohnungen,

Werkstätten. Stallungen ufw. gebaut und sind dabei sparsam
im Verbrauch. Nach Angabe des Nelchswirlschaftsamtcs kan«
dom' t gerechnet werden, baß ein 7tzc.-Literbreiiner . der 10 bi»
lL Keinen Leuchtkraft besitz:, bei Zstündiger TageSbrenndauer
monatlich 3 Kilogramm Karbid benötigt, wahrend z. B. eine
aleicl kerzige Petroleumlampe unter gleichen Verhältnisse»
4 Liter Petroleum verbraucht. Auch die Anschaffungskoste»
der Korbidlampen sind erschwinglich. Ihr Preis stellt sich aus
3 bis 12 M., je nach Ausführung . Der Verkauf der Lamp
ruht nach wie vor in den Händen der Kleinhändler , und
namentlich der Fahrradbändler , die vermöge ihrer Erfahrungen
das Publikum am besten beraten und etwa vorkommend,
Mängel sofort abhelfen können. Sollte dec infolge des Leucht-
ölmangels plötzlich eintretende Bedarf an Karbidlampen nicht
sofort befriedigt werden können — bekanntlich wird di« erste
Million neuer Lampen erst Ende Oktober bergestellt sein —,
so empfiehlt es sich gleichwohl, das fällig« Karbid zu kaufen
und aufzubewahren . Die Lagerung muh in luft - und wasser¬
dicht verschlossenen Gefäßen , am besten in Blechbüchsen, er¬
folgen, die schon beim Eirckauf des Karbids mitzubringen sind.

— Für Erdkohlrabi find durch die Bezirksstelle für Gemüse
und Obst Höchstpreis« festgesetzt wcrden, di« durch den
Magistrat im Anzeigenteil veröffentlicht werden. Die Preis¬
treten am Montag , den 14. Oktober, in Kraft.

— Wiederbeginn des JungmannendiensteS . Es sei hier
mit auf die Bekanntmachung hingowiesen, wonach am Mitt¬
woch, den 16. d. M., abends 8*A Uhr, für alle Jungmannen
gleichzeitig der Dienst im Jugendheim wieder beginnt . Junge
Leute, die das 16. Lebensjahr erreicht haben, werden dringend
oufyefordert , sich zu gleicher Stunde behufs Aufnahme zu
melden.

— Die landwirtschaftliche Schule zu Hof Geksberg besteht
jetzt hundert Jahre.  Sie wurde 1818 zu Hof Lassenbach
bei Idstein eröffnet , aber bereits 1834 nach dem Hof Geisberg
hier , der bekanntlich Eigentum des „Vereins Nass. Land- und
Forstwirte " ist, verlegt. Di« Schul«, di« wohl als die älteste
deutsche Winterschul« anzusehen ist, hatte früher staatlichen
Charakter , der ihr jedoch mehrere Jahre noch der Einverleibung
Nassaus in Preußen genommen wurde. Di« Landwirte
mochten jedoch die Schule , die unter hervorragenden Lehrern,
wie den Professoren Dvnkelberg und Medicus, sich großes An¬
sehen erworben , nicht untergeben lassen und sicherten ihren
Fortbestand aus privaten Mitteln mit Unterstützung der land¬
wirtschaftlichen Organisationen und kommunalen Behörden.
Der frühere langjährige Vorsitzende des VevwaltungsauS-
schusses, d«r verstorben« Stadtrat H. Weil, hatte sich dabei be¬
sondere Verdienste erworben. Heute steht dessen Neffe, Stadt-
vat Wilhelm Kraft , an der Spitze des Kuratoriums der
Schule, die jetzt der LandwirtschastSkammer angegliedert ist.

— Nächstenliebe. Aus unserem Leserkreise wird uns ge¬
schrieben: Gestern in der Mittagszeit konnte man in der
Langgaffe einen seltenen Fall edler Nächstenliebe beobachten.
Ein « ärmliche Frau fuhr mit ihrem Kinderwagen (in dem
2 klein« Kinder lagen, außerdem gingen noch 2 weitere Kinder,
ca. 4 und 6 Jahr « alt , neben dem Wagen her ) durch eine ziem¬
lich belebte Stelle der Langgasse, als sie plötzlich von einem
Herrn angehclten wurde , der seiner Brieftasche einen Geld¬
schein entnahm , ihm der beglückten Frau in di« Hand drückte
und weiterging. Mit strahlenden Augen setzten Mutter ' und
Kinder ihren Weg fort. Die Augenzeugen hatten ehrliche
Freude an dem Vorfall , der auch ein Val«rla>ndSdi«nst ist und
Nachahmung verdient.

— Gasvergiftung . Gestern abend kurz nach 7 Uhr wurde
in dem Haus« Walramstroß « 31 die dort im 2. Stock wohnende
Ehefrau Elisabeth Conrad mit samt ihren beiden Kindern
an Gasvergiftung bewußtlos vorgefunden. Die Feuerwache,
iuelck;« alsbald von anderen Hausbewohnern herbeigerufen
wurde , brachte mit ihrem Sauerstoffapparat Mutter und
Kinder wieder zum Bewußtsein . Sie wurden darauf in das
städtische Krankenhaus gebracht. Mer die Ursache des Vor¬
falles ist noch nichts bekannt geworden.

— Fleifchfchmnggel. Heute vormittag wurde auf dem
Zentvclhahnhof ein halbes, frisch geschlachtetes Schwein Polizei-
licherseits beschlagnahmt und «ine bewaffnete Person , welch«
das Schwein hierher brachte, vorläufig in Haft genommen.
Über die Persönlichkeit des Fcstgenommenen konnten noch
keine Feststellungen getroffen werden.

— Kleine Notizen. Ter für heute abend für den Kasino-
saal an« letzte Wagner -Abend des KainmersängcrpaareS
Mctzger - Lattermann  ist aus Dienstag . 15. Oktobey,
verschoben. Die gelösten Karten behalten ihre Gültigkeit.

Vorberichte über Kunst, Borträge und Verwandtes.
* Rrjldcnz-Zheater. Wegen Erkrankung de! Herrn von der

Becke muß die für morgen Samstag angeietzte Uraufführung vo.:
„Frauchen streikt" Pisse inst Gcsang von Leo Kästner und Alfred
Möller, Musik von Gellert, verschcbcn wcrden. Es gelangt dafür
Samstag und Sonntagabend Sude: manne Komödie„Die Shmctter-
lingsschlacht" zur Aufführung, während Sonntagnachmittag„Unter
der blühenden Linde" nicknials gegeben wird.

* Kurhaus. Die verstärkte Garnis-mkapelle unter Leitung des
Königlichen Oberinusikmcistere Weber wird am Samstag die beiden
Abonnevieniskcnzirte um 4 und 8 Uhr auSfnhre».

* Konzert. Der Kammeri»isik.2bend von Frau Mctzger-Gold»
chmidt mutz wegen Erkrankung von morgen Sanistag aus kommen-
>cn Sonntag verschcbcu wcrden.

Bei den Elsässer Töpfern.
Bon H. Schede.

II.
In «. Innern der Fabrik geht es trotz des Krieges noch

emsig zu. Freilich die Kunstkeramik ruht zum großen Teil,
ans  die großen Regale, auf denen einst die schönsten Plastiken
und Knnsigrgenstcmde, fast alle nach Herborths Entwürfen,
standen, sind bis an* zwei einsame Asche-Urnen auSverkauft.
Die Kunst mutzte eben auch hier der eisernen Ratweird'gkeit
weichen, und die Fabrik mutz sich auf die Ausstellung nötigster
Waren beschränken.

Rastlos , mit gigantischen Kräften schaffen di« Masch-nen.
D >c TrvmmelmWe , die den rohen Ton zermalmt , das Ton-
walzwerk, in dem er mit Riesenfäustrn hin - und hergeschleudert
und zu einer schmiegsamen, in langen Quadern sich herauS-
arbeitenden Masse durchgeknetetwird.

An anderer Stelle wird die Ehamotte , ein steincharrer
schon gebrannter Ton in den Rachen irgend eines Ungeheuers
geschleudert, der die spröde Masse krachend zerkaut. Erst wenn
sie ju Sand geworden ist, läßt st« sich mit dem Ton verbinden
und zur Bereitung von allen feuerfesten Geschirren und Ofen¬
platten verwenden.

Der rot brennende Ton , ohne jeden Zusatz, dient zur Her¬
stellung von Ziegeln und Blumentöpfen . Auch hier arbeiten
die Maschinen, wenn auch längst nicht wie im Frieden , wo in
einem Tag 50 bis 60 Tausend Töpse gemacht werden konnten.
Man staunt , wie schnell und einfach so ein Blumentopf zu¬
stande kommt. Ein Klumpen Ton wird in einen Trichter ge¬
worfen und preßt sich in eine von unten auffteigende Form
«in. Der fertige , filzweiche Blumentopf steht im Zeitraum
» » OieUeiüt einet Sekunde tertw zum Abnehmer, auf einem

stabltellerchen da. und der Arbeiter hat Mühe, dem rasenden
Tempo der Maschine nachzukommen und ihr die Töpfe abzu-
nehmen.

überall auf hohen Realen sieben in Reih und Glied fertige
Geräte und Geschirre, die erst im geschlossenen Raum trocknen
müssen, bis sie lederhart geworden sind. Tann werden sie mit
einer Farbenmischung, einem „Versatz" überschüttet, glasiert
und gebrannt . Von größter Bedeutung ist natürlich das
Brennen , dos den Wert einer Ware erhöhen oder bis zur
völligen Unbrauchbarkeit herobdrücken kann.

Die Fabrik macht trotz ihres großen Betriebes in keiner
Weise der Hausindustrie Konkurrenz. Im Gegenteil . Herborth
sucht sic mit allen Mitteln zu fördern und gemeinsam mit dem
Bürgermeister auch das materielle Wobl der Leute zu heben.
Das ganze Dorf macht einen wohlhabenden Eindruck. Die
Gärten vor den alten Fachwerkhäusern sind gepflegt. Enten
und Gänse schnattern um die Wette und waten in ihrem
Paradier , der kleinen, halbvertrockneten Süffel . Auf den
Fenstersimsen blühen Astern in allen Farben . E« sieht hier
gottlob noch nicht nach Krieg u:id Not und ebensowenig nach
Kampf und Politik aus.

In den Häusern an der Dorfstraße wird fleißig gearbeitet.
Alte Töpfer wohnen da, die wie kleine Könige frei und unab¬
hängig in ihrem Reich leben und stolz auf die große Vergangen¬
heit^ ihrer Zunft sind. Kaum ein Handwerk kann sich an
Schönheit und Mannigfaltigkeit mit diesem messen. Es birgt
so unendlich viel Möglichkeiten in sich Der Meister, der an
seiner Drehscheibe sitzt, ist in seiner Weise ein Schöpfer, der
den stumpfen Erdklumpen Leben ynd Form zu geben vermag.
Mancher erlernt das Handwerk nie. ES bedarf schon eines
Mcisicrwurfcs , der lange Übung erheischt, um den Ton genau
auf die Achse der Scheibe zu bringen . Während der Töpfer
mit bloßen Füßen die untere große Holzscheibr tn steter Be-

weaung erhalt , bearbeiten die Hände auf der oberen kleinen
Scheibe den sorgsam durchgekneteten Ton . der sich wi« Gummr
zwischen seinen Fingern biegen und dehnen läßt . Kaum ein
Werkzeug wird gebraucht — allein das feine Gefühl in den
Fingern , denen nicht die leisest« Unebenheit eust̂ hen dark,
macht den guten Töpfer aus . ES bedarf vieler Ausdauer und
langer Arbeit , bis der Aiffängcr zum Meister wird und Gerät«
zirstande bringt , die oben und unten dieselbe Dicht iglest haben.
Wenn er aber die Materie ganz beherrscht, wächst wie spielend,
scheinbar ohne jede Anstrengung , in seinen Händen die un¬
förmige Tonmasse zu den größten Einmachtöpfen, den
schbinkesten und kostbarsten Vasen.

Wie in der Fabrik trocknen in den niederen Werkstätten
auf langen Regalen die irisch geformten Gefäße. Dann wer-
den sie mit Farbe übergossen und vor dem Glasieren und
Brennen auS freier Hand, ohne Vorzeichnung mit dem Mol¬
horn bemalt und verziert . Seltsam genug mutet es an. diese
einfachen Leute, die auf Papier m,t Bleistift keine gerade
Linie ziehen könnten, so gcschickt mit ihrem Malinstrument
hantieren zu sehen. Weiße und bunte Blumen sprießen auf
kobaltblauem oder gelbem Grund ; fein stilisierte Dekors, ge-
schmackvolle Verzierungen legen sich um ebenmäßig geformte
Vasen und Schalen.

Es tut so wohl, fern von allen politischen Streitigkeiten
dieses friedlich« Volk bei der Arbeit zu sehen und zu fühlen,
daß eS  im Grund durch Jahrhunderte sich immer gleich ge¬
blieben ist. Hier hcrrscht nirgends Mißtrauen gegen daS
Deulscbtum, hier hat keiner Zeit zum Nörgeln. Ein heißer
Dank kür die tapseren Heere, die seit vier Jahren die Grenzen
des Landes schützen, erfüllt das Herz beim Anblick der weiten
friedlichen Elsässer Eben« und seines fleißig schaffenden
TöpfervolleS.
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Aus Provinz und Nachbarschaft.
— Moinz. 1U. CI1. i Ter Bezirk Mainz des Bundes der Be.

«inten der preußisch,hessischen Staats - und der Neichsrisenbahnen
hält auc-Samstag, den li Oktaler, abends $ U6t. im Laake der
«Ctadt Warn;' i» Mainz, Große Bleiche, eine Versammlung ab.
In dtescr wird Herr Oberleutnant Metzner von der Pr -rsssaLteilung
des stellveitietciidcn Generalkommandos der 18. Armeekorps, Frank-
furt, über „Die oeeenwörttge Lage" und Herr Jiechl-unwlrevisor
De,schon über ^ rcknet Lriex--e.nl-.lbe" und . ejweck und Ziele des
EiserbchnbcamlenbuudeS" sprechen. Gleiche Bersammlungen kolken
.in Darvchadt, Worms, Binxen und Lbcrtahnilcm statt,laden.

FC- Büdingen. 10. Okt. Nach hier eingetrofsene« Nachrichten
ist Prinz Dtecher zu Jfenlurg und Büdingen, Bataillons-A-imman-
dcur int 1. C-arlk-Rcierre-Reximent, in en,
geraten.

engtljche Gefangenschaft

Gerichtssaal.
FC. Immer »odel. Rack- einem Streit nnt ihrer Mutter

ging d»e Ichuhngc Buchhalterin Elisabeth Karokinc E. in Ossen-
baai a. M. kurzer Hand von Hause weg Ohne eraentltche Bar¬
mittel kam sie nach Frankfurt und traf dort mit der Schwester
Dora P ., gencnnt R.. zusammen. Beide unternahmen sofort einen

präsert-ert werden feilte Sic nahmen nun Quartier in einem
-Holet, daun, ela auch hier der Boden zu beiß zu werden begann,
im „Nassauer Hrs". Ale sie hier mit 10>>M. in der Kreide standen
und sie nicht berappen konnten, wurden sie verhaftet. Die P . zah le
daraus und kan, auf freien Fuß. Die E.. die in Frankfurt und
^ jicnbach cbent-rrm noch je einen Brillantring stibizt hat, wurde
ton den Schöfsci. zn einem Monat Eesäugnis verurteilt.

* Berboteuer Malzhandel. Die Strafkammer ui Bamberg ver¬
urteilte laut „Bert. Tageblatt" den Hausmann Hane Kreller aus
Frrchheim wexen verbetenen Malzhandels zu 20 000 Dt. Aeldstrafe
oder cinem Iah -' EcsangntL und wegen Preiswuchers zu 10 000
Ge-dstrafe._

Handelsteil.
Weiterer Preisrückgang am Weinmostmarkt.

ht . Vom Rhein. 11. Okt. Die spannende und dem
Frieden zudrängeifde politische Laae ubt auf den Wein¬
markt schon letzt ihre revolutionierende preis-
stürzend  e W i i stu u e aus . Die Phantasiepreise , die
voriae Woche noch kaliiächelnd von den Maklern und
Händlern l ezai-.lt wurden , haben sich seit Besann dieserWoche schon wieder der ..Lrde ' cenäherü So sanken in
R h e i r; h e s s e r. die Preise für ein Viertel Trauben
08 Pfund ) von 40 M. stellenweise schon auf 15 M„ die
Eiche Weißweinmaische (56 Liter ) bezahlt man nur noch
mit 200 M. statt 380 bis 400 M. Auch die Weinpreise selbst
sinken bereits , wenn vorerst freilich nur unmerkliih . Viele
Weinbauern haben ihre Weirkreszenz schon vor Wochen
an Makler vertragsmäßig verkauit und damit ein gutes
Geschäft gemacht Jedei .fails ist an ein abermaliges Steieen
der Weinpreise niclit mehr zu denken.

FC. Aus der Pfalz, 11. OkL Als Folge des WaSen-
stillstands und Friedensangebots sind die Preise im Weiß-
lrostgeschäft nc-cli weiter gefallen . Im Durchschnitt glaubt
man im Vordeipfälzischen Weinbaugebiet au! 80 bis 100
Mark pro 40 Litei zu kommen . In Mußbach wurden vor¬
gestern 55 M. dafür gebeten . Viele Winzer legen den
Wein jetzt seif st ein Ir. Bad-Dürkheim wurden 60 bis
80 M. für 40 Liter geboten , in Kirrweiler und Essinge -r
65 bis 75 M. i

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-b.  Berlin , lt . Oktober. (Drahtberioht.) Telegraphische

Auszahlungen für
Holland .
Dänemark
Schweden
NorwegenSchweiz

.305 .00 0,

.188 .00 <r.

.818 .28 0.

.188 .88 G.
144 .78 G.

Mk, 808 .50 B. für 109 Gulden
195 .50 B. , WO Kronen

Oesterreich-Ungarn . 57 .70 G.
Bulgaren . . . . . . 79,00 G.
Konstantinopel . . . 80,70 G.
Spanien . 136 .00 O.
Helsingfors . . . . . 74 -50 G.

818 .75 a
188 .78 a
145-00 a

57 .80  a79.50 a
80.80 B.

187,00 a
75.00 a

100 Kronen
ICO Kronen
100 Franes
loa Kronen
ioo Lewis
1 türk Pta
100 Pesetas

Amtliche Wechselziussltze der Notenbaukeu.
Deutsche PI. 6.00 Belg. PläU« 6.00
London . . 5.00
Paris . . . 6.00
Amsterdam 4.60

Wien . . . . 6,00
Schwel*. Pi. 4.50

■ttal. Plätze . 6.00
Lissabon . , 5,50
Madrid . . . 4.00

Kopenhagen MO
Stoekbolni . 7.00
Petersburg 6.50Rumänien• 6.00

Ausländisch« Wechselkurse,
w. Amsterdam . 9. Okt. Wochsei auf London tt .03 (zu¬

letzt 10.85). aur Berlin 36.90 (34.70), auf Paris 42.75 (41.65),
auf die (Schweiz 49.— (48.2). auf Wien 2350 (20,70), auf
Kopenhagen 64.— (§3.50), auf Stockholm 63.65 (70.10), auf
New York - (2.26‘/a).

w. Zürich . 10. OkL Wechsel auf Deutschland 72.—
(zuletzt 70 - ). auf Wien 42.— (40.—), auf Holland 205.—
(210.- ) aui New York 4.77 (4-72), auf London 22.70 (22.55),
auf Paris 87.- (86 50). auf Italien 74-- (73-50). auf Kopen¬
hagen 13' .- (131.- ). auf Stockholm 144-50 (146.- ). auf
Cbristiania 134 — 084 .—). »ul Petersburg 65. — (68.—),
auf Madrid 101 — (101.50). auf BuenosrAircs 210 — (210.—).

Banken und Geldmarkt.
$ Einlösung russischer Zilisschein*, Berlin,  10 . Okt

Die auf Grund dei Bekanntmachung des Reichskanzlers
vom 8. März -918 hinterlegten Zinsseheine und aufgelösten
Stücke russischer Staatsarleihen und staatlich garantierter
russischer Wertpapiere , die bis zum 3. März 1918 fällig

id, werden nunmehr auscelost.  Die Ein¬
lösung wird al - 14 Oktober bei denjenigen Zahlstellen er¬
folgen. bei welchen die Werte seinerzeit eingereicht wen¬
den sind . Die Einzelheiten werden noch bekannt gegeben.

$ Berliner Geldmarkt Berlin,  11 . OkL Die Zins¬
sätze halten sich auf dem letzttäaigen Stande - Tägliche«
Geld 4% Pro* . Privatdiskcnt 44/» Pro*, und darunter.

* Aufwärtsbewegane der Wechselkurse - Von allen
neutralen  FHitzen wird , wie die ..Frkf , Zto." berichtet,
der Kurs der deutle len Reichsmark sehr er¬
heblich Uber der . Notierungen  vom Mittwocn
gemeldet . .So liegen aus Holland Notierungen bis zu
Gulden vor gegen 54 am 9. d. M- Kopenhagen menet 57 .
Kro, er: nach V?X in den letzten Tagen und Norwegen setzte
die Reichsmark mit 54 Kronen um : in der Schweiz scheinen
ganz außerordentliche Schwankungen eingetreten au »ein,
denn die siel stark widersprechenden Meldungen nennen
der deutschen Kurs bis zu 82 (?) gegenüber 70 am Mitt¬
woch und 62>4 vor 14 Tagen Selbstverständlich ist diese
AufwärLsbeweguuc ausschließlich zurückzulühren auf die
Anrahme . daß die Verhandlungen zwischen Washington
und Berlin den Frieden erleichtern und beschleunigen
werden.

Industrie und Handel.
ft Petroleumgrupne der Deutschen Bank. Berlin,

10. Okt. Die 8ter-.ua Romana. A.-G. für Petroleuroindustrie,
Bukarest , verteile für 1917 16 Proz . Dividende . Es beträgt
der Überschuß 28 481 476 l ei (i. V 26 244 593 Lei), der
Rohgewini - 895 003 Lei (23 722 404 Lei). Nach Absetzung
der Abschreibungen von 10 282 890 Lei (9 802 122 Lei)
verbleibt ein verfügbarer Reingewinn von 14112118 Lei

(13 920332 Lei). Der Buchrreis der Warenvorräte beträgt
3.7 (7.9) MM Lei. Zer Buchwert der Materauvorräte 5.3
(5.6) Mül Lei- - Ir- der gestrigen S:‘- J “
rats der Deutschen Petroleui
wurde über die Lage der Beteilieuu
l erlebtet , die den Umständen nach
oieänd betrachtet werden dürfe - Da

(56 ) Mill LeL — Ir der gestrigen Sitzung des . Aulsichts-
rats der Deutschen Petroleum - A.-G-  in Berlin

. Beteiligungen der Gesellschaft
als durchaus befrie-

»« .». Jas Mitglied des Vor¬
standes Assessor Dr. Wcipelt wurde zum stellvertretenden
Generaldirektor ernannt.

Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie.
Berlin. 9. Cft In der heutigen Vormittags-  Ziehung

fielen 60 000 M «uf 78 570. 15 000 M. auf 8772, 5000 M. aut
92 034, 3000 M. aus IL' LS-i 121-504 150 800, UM M. aus 101 880
148336 183 923 912 886 219 121, 500 M. auf 14 710 33 885 34 822
41289 44 586 49 232 5;' 534 66 724 70 951 96 456 109 461 133 950
150 396 183057s'-dM 222 341, 400 M. auf 3963 7313 10 767 14 387
16 457 17 400' £1 134 39 035 42 612 43 188 48 458 54 066 60 208
60 384 €0 050 69 822 74 26.'- 75 366 75 500 82 133 83 307 83 533
88 646 92 683 91-090 101 381 110 036 117 118 140 066 141 806 151 523
151 665 161 50t> 171.301 170 808 182 485 180 847 192 558 196 092.
198 876 203 270 SIS732 214 909, — In der heutigen Nach-
mittags-  Siebung sielen 10 006 M. auf 1580, 5000 M. auf
(4 909 102 909, 600» M. aus 0L 32. 1000 M- aus 23 852 SO 4/9
120 388 1260-26 154 371 169 273 169181 228 442, 500 M. aus 7044
10 094 39 740 40176 5-1273 60 060 74 350 123 673 136 213 147 083,
400 M. out 82 3774 11 667 19 279 36 777 38 397 45 50? 64476
68 820 71 30» 77 294 78 0,6 78 160 95 721 99 375 108 160 116 664
118719 ,36 835 131 784 ,44 394 150 146 151 786 157 608 163 278
169 7,8 181 04» 182 047 189 626 305 285 220 619 223 044 225 665.
— Die Ziehung der 5 Klasse beginnt am 8. November 4918.

enn diese« ist der Freien einz'ge
Pflicht: Da« Reich zu schirmen,
das ste seihst beschirmt.

dchiNr«.
Erfüllet diese Pflicht!
Zeichner die  VI %» n te! F186

Wettervoraussage für Samstag, Ist. Oktober 1918
von der Metewoleg. Abteilung dea Physikal. Vereins zu Frankfurt a. M.

Vorwiegend trüb , leichte Niederschläge , mild.
Wasserstand des Rheins

am lt . Oktober.
Pegel : 1.5» m gegen LS» »m gestrigen VormittagBiebrich

C»ub
Mainz

l .f
v-7«

1.S1
«•75

11!H'l ülütlLl
_ Die Abend -Ausgabe umfaßt 8 Seiten. _

Hauptschrsttleiter: A. Hegertzorft.
»ewmtmortll* für Celtottiftl unUolitilche « achrlchtsn: « . b - gsrdnrst ;
für ben Untetnaltunaeteil: » ■o. SRauenbotf ; für den lokalenu. provin-
ziallen Teil und « erofitstaal: S. Vosacksr : für den Handels:»,!; «B ffifc
für die Slnaeiß»n ' unb Reklamen: H. Dem auf , ländlich m Wiesbaden.

Drucku. Verlag derL. ScheUenderg 'ichkn Hosbuchdxuckereiin Wiesbaden.
Sprichltunde der Schriftleituna 12 di» l Uhr.

3Imtlidje Anzeigeil)
Bekanntmachung.

Am 11., 15., 16., 17.,
18.. 21. 22., 23., 24. auch
noduä , 25., 26., 29. u 30.
Oktober 1918 findet von
vorm. 9 bis nackm. 5 Uhr
im „Rabenaruitd " Sdiarf-
schieflen statt.

Es wird aeiverrt : Sämt¬
liches Gelände einschließ¬
lich der Wege u. Straßen
das von folgender Grenze
umgeben wird : idriedrich-
Kön gweg, Iditeiner Str .,
Trompeter - Straße , Weg
hinter der Rentmauer (bis
zum Kestelbachtal), Weg
Kesielbacktal - Fischzucht
bis zur Platter Straße,
Teuielsgraben - Weg bis
zur Leiditweishöhle. Die
vorgenannten Wege und
Straßen , mit -tusnahme
der inneihalb des abge-
sverrten Geländes befind¬
lichen. gehören n cht. zum
Gefahrenbereich und find
für den Verkehr freige-
geben. Jagdschloß Platte
tonn auf diesen Wegen
gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des ab-
gesverrten Geländes wird
wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr
gewarnt.

Das Betreten des Schieß¬
platzes im Rabenarund
an den Tagen , an denen
nicht geschossenw rd, wird
wegen Schonung der Gras-
nutzuna ebenfalls verboten

Garnison -Kommando.
Bekanntmachung.

Da infolge der Verord¬
nung des Bundesrats,
beir . die Streckung der
Kaiervorräte die Leilt-
ungstäbigke t der Pferde
sich vermindert , wird es
erforderlich, daß auch die
Belastung der Wagen im
allgemeinen verringert
wird.

Ich nehme aus diesem
Grunde Vcranlasiung , auf
die Bestimmung im 8 46
der für W esbaden aül-
iigcn Straßenvolizei -Ver-
ordnung vom 10. Dklober
1910 hinzuweisen und
deren genaue Beachtung
zu fordern.

Nack dem Wortlaut
dieser Verordnung darf
die Ladung eines Fuhr¬
werks nickt schwerer sein
als die Trag - und Leiit-
ungsrähigke .t des Ge¬
spanns.

Der k. Polizeidireftor.
». Leimburg

Verzeichnis
der in der Aeit vom 30.
Sevtemüer bis einschließl.
8. Oktober 1918 bei der
Kal. Polizei - Direktion
anaemeldeien ffundiacken.

Gefunden : 1 Eisernes
Kreuz 1. Kl., 1 Täschchen
von Leinwand mit Aevfel,
1 ,ed. Riemen (Pfcr e-
aeschirri 1 Kinder-Svort-
wcraen, 1 aold. Brosche in
Suieiieitsorm , 1 Damen-
Portemvnnaie mit einem
Trauring , ein geladener
Revolver. drei Porte¬
monnaies mit geringem
Inhalt , 2 Paar geflickte
Kinderschuhe, 2 goldene
Glieder - Armbänder , eine
braune Leder-Sandtasche.
1 bierärd . Lastwagen, ein
RelchstassenscheirL_ '

Bekanntmachung.
Montag , den 14 d. M..

nackmittans, sollen nie
nachstehend bezeickmetcn
Grundstiickc auf unbe¬
stimmte Zeit vervachlet
werden.
1. Kartenblatt 34. Parz.

Nr . 194, aioß 16 ?lr.
77 Omtr .. Acker „Ten.
nelberg".

2.  Kartcnblati 34, Parz.
Nr . 196—197, 36 Ar
groß, Acker „Tcnnel-
berg^,

3. Lagerb. Nr 2190—92,
groß 36 Ar 75 Omtr .,
Wiese „Entenpiuhl ".

Zusammentunit nackm.
4 ilhr an der Tennrlbach-
straße. F598
Wiesbaden. 7. Ott 1918.

Der Magistrat.

wllilhe AilzeiW
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Ausgabe der Brotkarten

am Samstag , den 12. c.
Zeit , die gleiche wie die
Verkaufsstunden für das
Reisch. Ort : Nass. Los.
Sonnenberg . 10. 10. 1918

Buchelt. Bürgermeister
Bekanntmachung.

Verkauf v. deutschem Tee.
Der von den Schul¬

kindern im ssrühiabr d. I.
acsammelte deutsche Tee
(Simbeer -, Brombeer- u.
Erdbeerblätler ) soll am
Montag , den 14. Oktober,
nachmittags von 2—4 Uhr,
in der Bumickule verlaust
werden. Tüten sind mit-
zubrinacn . Preis rür ein
halbes Piund 50 Pf . *
Sonnenberg . 10. 10. 1918

Buchett. Bürgermeister.

Bekanntmachung.
tfiit  die in ver 3. fleisch¬losen Woche vom 30. Sev-

tember bis 6. Okt. 1918
ausgefallenen fsleischmen-
aen werden aus Anord-
nuna des Prenß . Landes«
getreideamts Mehlzulaaen
ausaeaeben Jedem Ber-
sorgunasbcrechtiaten (die
fsleischselbstversoraer tom.
men nicht in Betracht)
steht eine Zulage von 250
Gramm Mehl zu. Der
Tan der Vertei -nnn wird
noch bekanntgeacben.
Sonnenbero . 9. 10. 1918.

Bu chelt. Bürgerme ister.
Bekanntmachung.

Der BerkauP von Fleisch
und Wurst bei den h e«
iinen Metzaern findet am
SamStaa . den 12. Okt.
fta.t und zwar in nach-
iiehcnder Rechenfolge:
Nr. 1551—1656 u. 1—200

von 8—0 vorm.
Nr . 201—500 von 9—10

vorm.
Nr . 501—850 von 10—11

vorm.
Nr . 851—1200 von 11—12

vorm.
Nr . 1201—1550 von 12 bis

1 Ilhr vorm.
Während der gleichen

Stunden erfolgt die Ab-
stemvelnna der IleEck-
marken im Nassauer Sof.

Durch Aushana wird
noch bekannt >gegeben,
we'cke Mengen für iede
Person zum Verkaufe
kommen.
Sonnenbera 10. 10. 1918.
_Bnchrlt . Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Betr . : Einkellerung von

Kartoffeln.
Die Einwohner werden

ersucht, die Kartoffekbe-
stellschetne und Anträge
auf Einkellerung der Kar.
toifeln iorgiäiria auszu-
füllen (nur auf Seite 1).
Letzter Termin zur Zu¬
rückgabe der ausaefällten
Vordrucke am Samstag,
den 12. Oktober 1918.

Bei Zurückgabe der Be^

Bekanntmachung.
Die Gemeinde bat für

einen Monat Petroleum
zuaewieien erhalten , und
zwar 60 Liter . Es können
mithin bei den Anträgen
auf Zutelluna von Petro¬
leum nur berücksichtigt
werden:

1. in erster Reihe die
SauSballMtgcn der mit
Ausweis verscb. Rustungs-
arbciter . aber auch nur
daim. wenn der Sausha 't
ohne eine sonstige Licht-
aucllc ist;

2. landwirtschaftlicheBe¬
triebe. und zwar nur zur
Benutzung in d. Ställen:

3. Wöchnerinnen, bet
letzteren nur gegen ärzt¬
liche Bescheinigung.

Der Tag der Ausgabe
wird noch bekannt gegeben
Auswelskarten vorzcigen!
Sonnenberg . 10. 10. 1918

Buchelt. Bürgermeister.c J
Transporte
aller Art per Rolle.

'Anfuhr von Hois
und Kohlen besorgt
Ludwinstraste6.

Telephon 2614.

M)ex
Kriegsanleihe
zeichnet ->hilft die
JKeimat schützen!

Möbelpolitur
m  Mk . 2.50. Drogerie
Machenheimrr. Ecke Btr-
marckrma u. Dotzb. Etr .

IlhiüMefte
Tavetenklcber,
feinstes Parkrtt -WachS.

Wagner . Rheinftratze 7S.

In u. außer dem Haufe
werden

zecklsjene Gtrümpfe
mit guten Beinlängen an-
aefert ., daS Paar 80 Pf.
Schacktstr. 27. 3. Bestell,
»er Postkarte erbeten.

Hunde an die Front!
Bei den gewaltigen Klimpfen im Westen haben die

Hunde durch stärkstes Trommelfeuer die Meldungen
aus vorderster Linie in die rückioärtigen Stellungen
gebracht. Hunderten unserer Solbaten ist da? Leben
erhalten , weil Hunde ihnen den Meldegana abnahmen.
Militärisch wichtig« Meldungen sind durch Hunde
rechtzeitig an die richtige Stelle gelangt. Obwohl der
Nutzen der Meldehunde überall bekannt üt, gibt er
noch immer Besitzer kriegsbrauchbarer Hunde, welche
sich nickt entschließen können, ihr Tiet dem Vater¬
lande zu leihen! Er eignet sich Schäferhund , Dober-

Airebale - Terrier , Rottweiler , Jagdhunde,

Warne hiermit jeder¬
mann , meiner Sfamt Wil¬
helmine Boscheck, geb. ÜPill,
etwas zu leiben noch zu
bargen , da ick für nichts
mehr hafte.

Reservist.

Schulterhöhe sind. Die Hunde werden von Fach-
drefseuren in Hundesckulen abgerichtet und im Er¬
lebensfälle nach dem Kriege an ihre Besitzer zurück-

- >6,- gegeben. Sie erhalten die denkbar sorgsamste Pflege,
stellsckeine der PrelS Sie müssen kostenlos zur Verfügung gestellt werden,
für die etnzukellernden Die Abholung erfolgt durch Ordonnanzen . Also Be¬

sitzer: Eure Hunde in den D enst des Vaterlandes!
Die Anmeldungen für Kriegsbund - und Meldehund¬
schulen an Insvektion der NackrichtentcuLven, Berlin-
Halsensee, Kurfürstendamm 152, Abteilung Kriegs¬
hunde. richten. F 75

Kartoffeln in bar zu
zahlen (8.25 Mk. je Ztr .l.
Zur schnelleren Abfer-
tiaung der Gcsuchsteller
wird gebeten, das Geld
abaezählt bereit zu halten.
Zeit : die gleiche wie die
Verkaufs - Stund .n für
Fleisch und für die Brot-
karien-Ausgabe.

Ort : Nassauer Hof.
Sonnenberg , 10. 10. 1918

Buchest. Bürgermeister.

zum Umformen
werden angenommen. Große Auswahl
in Formen u. allen Zutaten. Aufarb.
getraa. Hüte bei billigster Berechnung.

M . Schulz , Wellritzstraße 2.

DaMoHen- unö
ginoieumautdis,

flüssige B-hncrmassk. fest.
Parkettwachs und Atahl-
späne verkäuflich. 1028

W. Gail Wwe-t
Schwalbacher Strotze 2.

Telephon 84.MmM'Mtui;
zu verkaufen. Näheres
Ärndtstraße 7. 1.
!M üGchimmer.

bell eich., u. mod. Küchen,
Einricht . (Schreinerarbeit)
vreisw . zu verk. Klapper,
Am Römertor 7. 1. _

Sieite mod Kücheneinr.
n. Küchenkchrauk zu verk.

Schreinerei Klavver
^ >otzheimer̂ Straße ^ 28.^

Lattenkisten
St . 60 Pf . Brennholzwert
verk. Dauer , Gö benstr. 2.

SrÜlanten, iKM
Schmucksacken. Nhren.
Ketten. Service Poia -'e.
Leuchter. Bestecke. Pfand¬
scheine kauft zu hoben Pr.
AWls,MelU,let4.

lLeleobon 4139.
BrManten,

Perlen,
Servlee, Leuchter. Bestecke
kauft zu hohe» PreisenSülftig,launiKIK.!i

Französisch
Zum Neben.der Sprache

sucht lg. geb. Dame An¬
schluß an ebensolche, evti.
Beitritt in rränz . Zirkel.
Adr. u. H. O. 1001 an
den Tagbl.-Berla a. F 75

Unterricht im
Wiimlilheii

Weißzennnähen und Zu-
schneiden für den Beruf
n, fürs HauS in monati
Kurien u. ein«. Stunden
Dag- u. Abendkurse, Butt
nach Maß . sowie Schnitt-
mustec aller Art . ..^ An¬
meldungen. sow. Näheres
von 2—6 Übr tägl , bei
I . Stein , Kirchgasse 17.

" /

LllgMbM
sofort gesuckL Kohlen-
Handlung Weber, Weurr
straße 7 oder Göbenstr,.

Die Frau
welche Dienstag , abends
W,  die Uhr in Kirchgasse
aufheb. wird gebeten die¬
selbe gegen Belohn, abzua.
Krell. SLarnboritstraße 2.

Qirmbonö
verloren (kleine Kette).
Abzugeben gegen Belohn.
Kle.itstraße 23. 3.

ÜtOMpfteltte

MWMsll
Vorfaoen aller Art gegen
hohen Preis zu kauf. aes.
Komme auch nach aus¬
wärts D Sivver . Riehl-
ftrabe ll . ,Trlevbon 4878.

PW Wiq
nnd L Kelim

grün -seih, Bluse,
hell gemustert, ledenfallr
in der Nähe de« Konigl.
Theaters . Der ehrliche
sfinder wird gebeten, die¬
selbe gegen guten Mnder-
lobn im Imendanturbüw
der Koni gl. Theater » ab-
Luaeben-_

gegen hoben Preis
. » agmkaufen gesucht.

Saalgasse 2L

zu
agmann.

Weiber6p!tzeMagen
fnMontag abend vonrbenheim dis Viftoria-

oiel und Haltestelle der
gelben Eleklr. verloren.
Da Andenken gegen Bel.
abmraeben Nerotal 31.

Grauer Handschuh
(Wildleder! verl. Belohn.
Zimmer , Adlerstr. 31. L.
Portem , SamStaa gesund.
Abzuhol. Bleickstraße 35.
I l>. gegen Einrnck.-Geb.
Bor Ankauf wird gewarnt.
Schäferhund

am Montag abenb ab-
banden gekommen. Abzug,
oder nähere Slnaa&en' Tiaaj
Bismarck ring 1b. 2 Itt

\
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Verordnung.
I. Die Gemeinden sind verpflichtet, auf Arrfordern

ber KriegsamtSstelle in Frankfurt a. M.. der Kriegs-
mnksnebenstelle in Siegen , der zuständigen Linien-
kommandantur oder Vahnliofs-Kommandcntnr zum
Zwecke der Be. und Entladung von Eisenbahnwagen
und Schiffen , der An- und Abfuhr von EisenbahiW
«itern und Schiffsgiitern . sowie zur Erhaltung der
Verkehrssicherheit der An- und Abfuhrstraßen zu
Bahnhöfen und Schiffsladeplätzen bei Schneefall und
Glatteis , Wagen, Zugtiere , Fuhrleute und Mann¬
schaften an die ihnen von den genannten Behörden be
zeichneten Orte m  stellen.

II . Auf Grund einer nach Ziffer I» an die Ge¬
meinden ergangenen Anforderung — in Fällen eines
dringenden Bedürfnisses, auch ohne.»daß eine solche
Anforderung vvrhergegangen ist — sind:

1. Halter oder Besitzer von Zugtieren oder Wagen
verpflichtet, auf Aufforderung der Gemeindebehörden
ihres Wohnortes dieser ihr Fuhrwerk mit Kutscher,
ihren Wagen oder ihre Zugtiere gegen die ortsübliche
Vergütung zur Verfügung zu stellen.

2. Alle männlichen Personen über 16 Jahre ver¬
pflichtet, auf Aufforderung der Gemeindebehörden
ihres Wohnortes gegen den ortsüblichen (Leute mit
verminderter Arbeitsfähigkeit gegen den ihrer Arbeite
iähigkeit entsprechenden, von der Gemeindebehörde fest'
zusetzenden) Lohn Arbeiten zu übernehmen, welche zur
Vermeidung von Verzögerungen bei der Be- und Ent¬
ladung von Eisenbahnwagen und Schiffen, der An¬
ader Abfuhr von Eisenbahngütern und Schiffsgütern,
sowie zur Erhaltung der Verkehrssicherheit der An-
und Abfuhrstraßen zu Bahnhöfen und Schiffslade-
plätzen. bei Schnecfall und Glatteis notwendig werden.

III . Die Heranziehung (Ziffer II ., 1. u. 2.) ist auch
an Sonn - und Feiertagen zulässig.

IV. Die Gemeinden haben die Vergütung und den
Lohn vorzulogen und können ihrerseits die Beträge
nebst ihren Berwaltungskosten bei Anfuhren und Be¬
ladungen von den Absendern, und bei Abfuhren und
Entladungen von den Empfängern der Güter im Ver-
waltungszwangsverfahren wieder einziehen.

V. Zeugnisse von Kreisärzten , anderen beamteten
Aerzten, sowie den bei den Einberufungsansscküssen
tätigen Aerzten befreien, soweit sie die Unfähigkeit
dieser aufgetragenen Arbeit bescheinigen, ohne weiteres
von der Verpflichtung zur Arbeitshilfe.

VI . Gegen die Heranziehung durch die Gemeinde,
sowie gegen die Hohe der von der Gemeinde festzu-
fetzenden Vergütung steht die Beschwerde zu. die kerne
auffchiebende Wirkung hat. Ueber die Beschwerde
entscheidet endgültig die für den Wohnort des
Leinungspfnchtigen zuständige Gemeinde-Aufsichts¬
behörde.

VH. Zuwiderhandlungen gegen Ziffer II . u. III.
werden mit Gefängnis bis . zu einem Jahre , beim
Borliegen mildernder Umstände mit Haft oder mit
Geldstrafe bis zu 1500 Mk. bestraft.

Der stellv. Kommandierende General:
gez. Riedel, Generalleutnant.

Bekanntmachung.
'Betrifft Bildung von neuen Wderkolonnen ans

den IM geborenen niönnWn Personen.
1. Ave 16jährigen jungen Leute, die bei ihrer An¬

meldung vam Ladeamt vorläufig den Förderkolonnen
1 bis 6 zugeteilt wurden, haben sich nunmehr zwecks

_ab
straße) einzufinden:

Förderkolonne 1:
Förderkolonne 2:
Förderkolonne 3:
Förderkolonne 4:
Fürderkolonne 5:
Förderkolonne 6:

Montag , den 14. Oktober d. I.
Dienstag , den 15. Oktober d. I.
Mittwoch, den 16. Oktober d. I.
Donnerstag , 17. Oktober d. I.
Freitag , den 18. Oktober d. I.
Samstag , den 19. Oktober d. I.

2. Für die folgenden Wochen werden die Kolonnen
1 bis 6 an denselben Wochentagen wie unter Ziffer 1
zur Verteilung aus die anfordernden Arbeitsstellen
am gleichen Orte antreten . Die Zeit des Antretens
wird an Ort und Stelle bekannt gegeben. Eine Heran¬
ziehung zur Arbeit erfolgt uur im Notfall. Die zur
Arbeit herangezogenen jungen Leute erhalten nach Er-

- - - Ladeamtes,
nicht zur

_ _ . . . .. st» recht-
adiin entlassen, daß sie ihremi Gewerbe nachgehen
können.

3.' Eine allgemeine Befreiung vom Förderkolonnen¬
dienst kann nur in besonders begründeten Fällen statt-
sinden. Gesuche sind so zeitig an den Vorstand des
Ladeamtes , Friedrichstraße 9, 1, zu richten, daß die
Entscheidung vor dem Dienst in den Händen des Ge-
iuchslellers sein kann. Befreit sind nur diejenigen
Personen , denen vom Ladeamt eine schriftliche Be¬
scheinigung darüber zugegangen ist. Unentschuldigtes
Nichterscheinen wird gemäß Absatz VII . der vorstehend
abgedruckten Verordnung des stellvretrtenden General¬
kommandos XVlll . A.-K. vom 19. 12. 17 bestraft.

4. Etwaige Wünsche über Zuteilung zu einer
anderen Kolonne sind bei Gelegenheit des Antretens
in der nächsten Woche dem Vorstand des Ladeamtes
vorzulegen. ll 598

Wiesbaden , den 10. Oktober 1918.
Der Magistrat.

Höchstpreise
für Kohlrüben.

Auf Anordnung bezw. mit Ermächtigung der Be»
zirkSstelle für Gemüse und Obst gelten für Kohlrüben
von Montag , den 14. Oktober d. I . ab, im Stadtkreise
Wiesbaden folgende Höchstpreise:

Die Gvoßhandolspreise beziehen sich auf das bahn¬
amtliche Gewicht der Empfangsstation.

iR .-G.-Bl., S . 516) mit Gefängnis bis zu einem
Aahr oder mit Geldstrafe bis zu 10 000 M . bestraft.

Wiesbaden, den 10. Oktober 1918. F598
. Der Magistrat.

Militärische Jugendvorblldung
der Stadl Wiesbaden.

Am Mittwoch, de« 16. ds. Mts ., beginnt , gleichzeitig
für alle vier Kompagnien , wieder der Dienst im
Jugendheim . Zu diesem Zweck versammeln sich im
Uebungssaal alle Jungmannen und solche jungen
Leute, die neu ausgenommen werden wollen, pünkt¬
lich um 8Ys  Uhr aberM . F 598

Wiesbaden, den 10. Oktober 1918,
_ Der Magistrat.

Höchstpreis
für den im Groß- im Klein-
Erzeuger Handel Handel
je Ztr. je Ztr. je Pfund

«elbe Kohlrabi . . 2.25 .* 4.75 M 8 Pfg.
Weiße Kohlrabi . . 1.75 M 4.25 M. 7 Pfg.

Verordnung
über die Abgabe von Petroleum
m  Leuchtzwecken und dessen Ersatzmittel

im Stadtkreis Wiesbaden.
Auf Grund des § 12 der Verordnung des Bundes¬

rates über die Errichtung von Preisprüfnngsstellcn
und die Versorgungsregeln vom 25. September 1915
und der dazu ergangenen Nachträge und Aus-
führungsbestimmungeu wird die Abgabe des im
Stadtkreis Wiesbaden zur Verfügung stehenden
Petroleums und dessen Ersatzmittel wie folgt geregelt:

8 1. Vom 16. September 1918 ab darf Petroleum
im freien Handel nich: mehr zum Verkauf gebracht,
sondern nur noch auf petroieumkurtrn abgegeben
werden, die von. dem städtischen Petroleumamt,
Marktstraße 16, aus ẑestellt and.

8 2. Bezugsberechtigt stnd nur Einheimische und
zwar in erster Linie Heimarbeiter , Besitzer von
Gärtnereien , Molkereien. Landwirtschaften und Fuhr-
n erksbetriebe, deren Wohn-, Geschäfts- und Betri . bs-
räume nicht an die Gasleitung oder elektrische Licht¬
leitung angesch offen stnd, und in zweiter Linie alle
übrigen Haushaltungen unter denselben Voraus¬
setzungen.

8 3. Anträge auf Ausstellung einer Petroleum¬
karte find auf dem vorgeschriebe neu Vordruck, der
auf Zimmer Nr . 2 im alten Rathaus erhältlich ist,
dem städtischen Petroleumanit bis zum 15. September
ds. Js . einzureichen, sowe.t dieses nicht schon auf
Grund der öffentlichen Aufforderung vom 24. April
ds. Js . geschehen ist.

8 4. Die Petrolcumabnchmer sind in 6 Gruppen
eingeteilt , die nach den Bezugsmengen abgestuft
sind. Die Karten werdet! aus den Namen des In¬
habers der Wohnung (des Geschäfts- oder Betriebs¬
raumes ) ausgestellt, sind n 'cht übertragbar und gelten
nur so lange, als die Wohnung (der Geschäfts- oder
Betriebsraum ) für deren Beleuchtung das Petroleum
beantragt war , von den. Bezugsberechtigten in Be¬
nutzung ist und keinen Gas - oder elektrischen Licht¬
anschluß hat . Sobald eine dieser Voraussetzungen
hinfällig wird, ist eine weitere Benutzung strafbar
Ungültige Petrol - umkarten müffcn innerhalb acht
Tagen an das städtische Petrolcumamt , Marktstr . 16,
zurückgegeben werden.

8 5. Auf jeder Petroleumkane ist die Gruppe und
die Verkaufsstelle angegeben, dem ihr Inhaber zu¬
geteilt ist. Die Höbe des aus jede Gruppe en.fallenden
Anteils und die Gültigkeitsdauer der einzelnen mit
Buchstaben A—K bezeichneten Felder werden regel¬
mäßig öffentlich bekannt gemacht. E>ne Gewähr
dafür , daß der Karteninhaber Petroleum erhält , kann
nicht übernommen werden.

8 6. Bei der Petroleum ibgabe hat die Verkaufs¬
stelle das in Gültigkeit gefetzte Feld der Petroleum¬
karte zu entwerten . Auf die unbenutzt gebliebenen
Felder darf nach Ablauf des Zeitraums , für welchen
sie Geltung hatten , Petroleuin nicht mehr verabfolgt
werden.

8 7. Die Verkaufsstellen sind berechtigt anher der
Petroleumkarte auch die Vorlage des Haushaltungs«
ausweises zu verlangen

8 8. Die Ausgabe des Petroleums ist auf di«
Zeit bis 5 Uhr nachmittags beschränkt. Die Abgabe
von Petroleum von dem Einkauf anderer Waren
abhängig zu machen, ist strafbar.

8 9. Als Ersatz für Petroleum oder als Zusatz zu
demse'ben können aus die Petroleumkarte auch Karbid
oder Kerzen angewiesen werden. Hierbei finden die
für die Abgabe von Petroleum festgesetzten Bestim¬
mungen sinngemäße Anwendung.

8 10. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung,
insbesondere unrichtige Angaben zum Zwecke der Er¬
langung einer Karte und mißbräuchliche Benutzung
der Karten werden mit Gefängnis bis zu 6 Monaten
oder mit Geldstrafen bis zu 1509 Mk. bestraft.

Wiesbaden, den 7. September 1918. F713
_ Der Magistrat.

Betrifft Verteilung von
Beleuchtungsmitteln.

Rach Mahgabe der „Verordnung über die Abgabe
vcn Petroleum zu Leuchtzweckenund deflen Ersatz¬
mittel " vom 7. September 3. I . vrrd das Feld A der
Petrolenmkarte vom 12, bis 30. Oktober einschließlich
in Gültigkeit gesetzt. Es erhalten die Bezugsberech¬
tigten der Gruppe'
1: 1 Liter Petroleum 1 Parasfiiikerzc
2: 2 Liter Petroleum 2 Paraffinkerzen 1 Kg. Karbid.
8 : 3 Liter Petroleum 3 Paraffinterzen 2 Kg. Karbid.
4: 4 Liter Petroleum 4 Paraffinkerzen 3 Kg. Karbid.
5: 6 Liter Petroleum 6 Paraffinkerzen 4 Kg. Karbid.
6 : 8 Liter Petroleum 8 Paraffinkerzen 6 Kg. Karbid.

Die Verkaufspreise betragen für 1 Liter Petro¬
leum 36 Pf ., für 1 Kerze 23 Pf . und kür 1 Kg. Karbid
1.20 Mk. ausschließlich Verpackung. Geeignete Büchsen
für Karbid hat der Käufer mitzilüringen Die Be-
lenchtungSmittel müssen auf einmal abgenommen
werden, da das in Gültigkeit löschte Feld der Petro¬
leumkarte beim Verkauf entwertet wird.

Die Bezugsberechtigten, die ihre Petrolcumkarten
noch nicht abgeholt haben, müffcii von der ersten Ver¬
teilung der Beleuchtungsmrttel ausgeschlossenbleiben.

Wiesbaden , den ll . Oktober 1918. F713
Städtisches Petroleumamt , Marktstraste 16.

Pelze
werden nach neueste » Modellen umgearbeitet , rep.
und gefüttert.

Kürschnerei H. Stern Wwe.
Mteheteberg28, Mittelbau, L St.

I Ziehung 25.u.26.0ktober
lote+Lotterle
ics Grifin Rittberg-Sdiwesteri-Tercins
250000 Lose . 10M >Gew.i.W.v.M.220000
ianptgevrinne im Wert * von M60000
30000
10000

I . . . HI überall erhältlich . Poet-
LOScJH. gebühr and Liste % Pfg.

Verband Ks . PreuB.
Lotterie-Einnehmer

Berlin C 2, Bnrgatrefie 27 F170

Reines BuchenfcheUholz
kurz geschnitten und gespalten

bei Abnahme von 10 Itr . 5.50 Mk. per Ztr.
Anmachholz per Ztr. 6.50 Mk.

Bündelholz, Holzkohlen empfichlt
Ad. Nemnich

Hermannstraße 16. Telephon 1578.

Nachruf!
Zm September fiel auf dem Felde der Ehre

Br . j. Kauarienh . vk. bill.
Horst. Hermannstr . 28. H.

Sterbefälle.
Am 10. Oft. : Bürogehilfin

Elsa Müller. 16 Jahr «; Näherin
Anna Söhne, 88 I . : Kind
Hermann Mühl, 3 Monate:
Albertine Kaiser geb. Hammes-
f-hr, 58 I . ; Ehefrau Auguste
Diefenbach geb. Knieriem, 40I . :
Schneiderlehrling Karl Emgc.
1« I . : Ehefrau Marg. Saumann
g«b. Pilgenröther , 50 I.

WM>
ZWWÄMH

fiesMa
Den Mitgliedern zur

Nachricht, daß das Mit¬
glied
Jean Goethe

gestorben ist.
Die Beerdigung findet
Samstag , d. 12. Okt.,
nachm. 2Va Uhr, auf
dem Südfriedhof statt

Wir bitten um zahl¬
reiche Beteüigung.

Der Borstand.

Erich Klaehr
Sentit, der Landw. n. Komp.-FLHrer

Inh. d. Eis. Kreuzes 2. Kl. und des Hmstb. HanfeatenkrenzeS.
Das Regiment wird dem tapferen Offizier ein dauerndes An¬

denken bewahren.
aus 'm Weerth ■>'

Dberstlentn. u. Kommandeur
des Inf .-Reg. Markgraf Ludwig Wilhelm

(3. Bad.) Rr. 111. F636

Statt Karlen.
Dem Allmächtigen hat es gefallen, heute unsere innigst«

geliebte Mutter und Schwiegermutter

Frau Albettine Kaiser
geb. Hammesfahr

im 58. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit zu rufen.
Me , die die Heimgegangene gekannt haben, wollen ihr

ein ewiges Andenken bewahren.
Um Me Teilnahme bitten

Die trauernden Kinder.
Wiesbaden (Walramstr. 32). Mannheim. Montrenr

und Im Felde , den 10. Oktober 1918.
Die Beerdigung findet Montag , den 14. Oktober, nach¬

mittags 4»/ * Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofs aus statt.

Oie Beerdigung unserer geliebten Tochter Ilse
findet am Montag, den 14. Oktober , 3 Uhr nachmittags,
von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt -

Generalmajor StfiHr und FPSU Stetll*.

10771

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme

an dem Verluste unseres geliebten Sohnes und Bruders

Walter
sprechen wir hiermit allen unfern tiefgefühlten Dank aus.

August Vorsänger und Frau,
Meta . geb. Hetz.

Fritz Vorsänger.
Wiesbaden . Biebricher Straße 50.
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» 5ritz lOuth
Leutnant d. Kar.

IDilma IDuth
<?eb. SRasmussen

IKriegsgetraut.
IDlesbaden , Oktober 1918.

Am 4. 10. 1918 starb den Heldentod
durch Fliegerbombe der Königl . Rittmeister
im Jäger -Regt . zu Pferde 13 und Adjutant
einer Landwehr -Jnsanterie -Brigade

Fritz Burandt
Inhaber des Eisernen Kreuzes 1. «. 2. Kl.
und des Hamburgische» Hanseatenkrenze».

Ein offnungsvoller , vielversprechender
Offizier , liebenswürdiger , vortrefflicher Ka¬
merad , ein prächtiger Mensch ist mit ihm
dahingegangen.

Das Regiment steht tieferschüttert an
der Bahre dieses Kameraden . F636

Im Namen des Regiments:
Hommach r

Major u. Regimentskommandeur.

Todes-Anzeige.
Men Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die traurige Mitteilung , daß meine
liebe Frau , unsere gute , treubesorgte Mutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Frau

Wlllim KOM
geb. Diez

am 9. Oktober, morgens 7 Uhr, nach schwerem
Leiden plötzlich unerwartet sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Christian Heidecker, z. Zt . im Felde,

und Kinder.

Statt harten!

Heute morgen 10 Uhr entschlief
nach kurzem Krankenlager unsere
innigstgeliebte Tochter u. Schwester

Else Statt leim Wilderen Metze.
Rach nun erfolgter Ueberführung findet die Beerdigung

meines am 23 . März im Lustkampf gefallenen lieben Sohnes

im Alter von 16 Jahren. §
Um stille Teilnahme bitten:

Verwaltungsdirektor
Emil Müller

alter Fenner
u. Familie,

BIticherstraße 17, II.

Wiesbaden , 10. Okt . 1918.

Leutnant im Jnf .-Regt . Graf Werder (4. rhein.) Nr . 80
Beobachter in einer Fliegerabteilnng

Inhaber de» Eiserne « Kreuzes 2. u. 1. Masse, des « eobachteratzeicheu»
und des Ehrenbecher» für de« Sieger im Luftkampf

nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhaufe,am Sonntag , den 13. d. Mts,
Lehrstraße 21, aus statt.

Die Beerdigung findet statt am
Montag , d. 14. Okt, , nachm . 2 Uhr,
von der Leichenhalle des Südfried¬
hofs aus.

Schierftei «, 10. Okt. 1918.
Emilie Fenner Wrve.

geb. Eckhardt.

Am 1. Oktober fiel in den schweren Kämpfen
im Westen nach 6 jähriger treuer Pflichterfüllung
unser lieber , guter Sohn und Bruder

Sergeant im FQsilier-RegL 86.

Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die traurige Mitteilung,
daß nach kurzem , schweren Leiden
meine liebe , gute Frau , unsere
treue Schwester , Schwägerin und
liebe Tante

Margarete Baumann
geb . Pilgenröther

' Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung.
Du warst so jung und starbst so stich
Vergessen werden wir dich nie.

Am 7. d. M . erhielten wir die traurige Nachricht , daß unser
lieber, braver Sohn , Bruder , Nesse, Schwager und Onkel

am Mittwoch morgen sankt ver¬
schieden ist.

Oskar Sprunkel
Im Hamen

der trauernden Hinterbliebenen:
Karl Baum arm

nebst Angehörigen,
Wellritzstr . 39.

Hirschgraben 14.

Die Beerdigung findet am ¥on *ag,
d . 14. Okt ., nachm . 3' / , Uhr , vom Sud¬
friedhof au6 statt.

Schütz« in einer Masch.-8ewehr »Komp.
Inhaber de» Eiserne « Kreuze» L. Klasse

nach 2>/,jähriger treuer PslichterMung im 21. Lebensjahre bei de»
schweren Kämpfen im Westen sein Leben lassen mußte.

Jii tiefer Trauer:
Ludwig Sprunkel und Fra«
Willi Ltrunlel , Ob.-Bootmansmaat , und Fra«
Emil Sprunkel , Obermatrose.
Albert Sprunkel , im Felde
Heinrich Sprunkel

nebst Angehörige ».

'■■■% -i :V' A

Statt besonderer Anzeige.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse entschlief heute unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß

mein i'nnigstgeliebter , guter Mann , unserer Kinder treusorgender Vater,
mein lieber Sohn und Schwiegersohn, unser lieber Bruder , Schwager
und OukÄ

Herr Philipp StSM
Kaiser!. Geh. Ober-RegiernngSrat a. D. «nd dortr. Rat beim Rechnungshof « de» Teutsche« Kaiser»

Inhaber de» Eiserne « Kreuze», Ritter p. p.

nach längerem Leiden, gestärkt durch den Empfang der hl. Sterbesakramente , im
76. Lebensjahre.

. Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Marie Freiftau von Bleu!
geb. Freii » von Bechtolsheim.

Wiesbaden, den 10. Oktober 1918.
Die Beisetzung findet in der Familiengruft zu Würzburg statt.

Fahrer in einem « ri -Regt .» Inhaber de» Eis . Kreuze» 2 Klasse

infola
am Z
gefunden hast.

einer tückischen Krankheit in einem Lazarett im Alter von 36 Jahren
am Sonntag , den 6. Oktober, nachm. 2 Uhr, den Tod fürs Vaterland

In tiefer Trauer:

Frau Anna Stein Wwe.
und zwei Müder , Hilda und Martha.

Sonnenberg , den 11. Oktober 1915.

1078

Die
vom Trauerhauje

ang findet Sonntag , den 13. Oktober, nachm. 4 Uhr,
"littet Straße 28 aus statt.

/
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Der für heute angesetzte

Wagner-Abend
des Kammersänger -Paares k 31

Metzger-lattermann
ist auf Dienstag , 15. Okt ., abends
8 Uhr, Kasinosaal , verschoben.
Gelöste Karten behalten ihre Gültigkeit.

Sonntag , den 13. Okt. , abends 7 Uhr,
im Saale des Zivilkasinos:

Kammermusik ■Abend
veranstaltet von

Alice Goldschmidt - Metzger
(in Wiesbaden einzig autorisierte Vertreterin

der Breithaupt -Methode ).
Mitwirkende:

Ernst Groell , Solo-Bratschist d. städt . Kur¬
orchesters.

Alfred Jeschke , Solo-Cellist d. städt . Kur¬
orchesters.

Paul Kraft , Solo-Hornist d. städt .Kurorchest.
Anton Hertel , Cellist, Kgl. Kammermusiker.

Klavier : Sehüler und Schülerinnen
von Alice Goldsehmidt- Metzger.

Kompositionen von Haydn , Bach , Schumann,
Skarlatti , Dorn , Schuricht.

Vortragsfolge an den Anschlagsäulen.
Eintrittspreise : Numerierte Plätze , einschl.

Programm , Mk. 3.— und 3.—. Unnumerierte
Plätze Eintritt frei gegen Vorzeigen des Pro¬
gramms (30 Pf .). Eintrittskarten u. Programme
sind im Musikhaus Schellenberg , Kirchgasse 33,
im Reisebüro Born & Schottenfels , Kaiser-
Friedr .-Platz , u. abends an der Kasse erhältlich.

i'umnmviu ♦♦♦

HlisH iler Weilten
Inen Krleosteineliir

Ortsgruppe Wiesbaden.
; Am Sonntag , den 13. Okt., veranstalten wir ;
! in der Turnhalle , Hellmundstrasse, ein

Konzert
mit Unterhaltung

zum Besten besonders notleidender Kame¬
raden , wozu wir alle Freunde und Gönner
des Bundes höflichst einladen . ä

Karten sind an der Kasse zu haben . ♦
Der Vorstand . J

Palast-Kabarett
im

Vergniigungs-Palast
Gross - Wiesbaden

t Dotzheimer Str . 19. Fernruf 810.
Spielplan vom 1.—15. Oktober:

Margot Deutler TT Sahorat
genannt die H OdHdnil.

Berti Stoof.

FMedl Haros

Alice u. Cleo

2 Scappinis

Rosa Loisel

Sanny Teres

Elfriede Beiton

Max. u. Moritz
Anfang 9 Uhr.

Neu! Neu!

Holzkohlen-Briketts
sparsamster Brand

zu haben in jedem Quantum.
Kohlenhandlung W. Weber,

«ellritzstr. 7 (Laden). Telefon«07. « öbenstr.  4. 1.

AnziinWh unD WIIPIz,
ionie Mnthch. UM unD Men

liefert frei Haus
Gail Wwe . , Schwalbacher Strafte 2.

_ _ Telephon Nr . 84._ 1008
Samstag mittag treffen billige

Felle!uni)Sünfeifdnneini
bei mir ein. 1079

Albert Himmelreich , Erbenheim.
Telephon 3354. — Wiesbadener Straße 10.

Einladung
zu den Verjammlungen zur Förderung und Vertielung des Maubenslebens

in Wiesbaden vom 14. bis 16. Ottober 1918
im Saale des Pereinshauses, Platter Ltratz« 2.

Montag, den 14. Oktober, abends 8'/- Uhr:

Begrüßung und Gebetsversammlung.
An den folgenden Tagen:

Vormittags 8% Uhr : Morgenandacht und Gebetsgemeinschaft.
Vormitt . 10 Uhr und nachmitt. 4 Uhr : Behandlung des Themas.

Hauptthema: Wm MK | t ÜD« Ik lei SklMl ®0tlC5.
Dienstag, den 15. Oktober:

Das Leiden in der Weit: Gottes Recht—der Sunde Sold.
Das Leiden: Eine Erziehung zum voUen Glaubensgehorsam.

Mittwoch, de« 1«. Oktober:
Das Leiden: Der Weg zur Vollendung des Reiches Gottes.

Das Leiden unserer Zeit:
Ein Hoffnungsgrund für die Zukunft des Reiches Gottes.

Abendversammlungen«m 8'/r Uhr.
Dienstag : Missions-Vortrag . — Mittwoch : Schlußversammlung.

Als Redner haben zugesagt: Evangelist Henrichs-Elberfeld, Pfarrer Laible- Leipzig,
Professor D. von Schlatter-Tübingen, Pfarrer Würz, Missionsinspektora. D.

Im Anschluß an die Konferenz wird Herr Evangelist Henrichs vom 17. bis
25. Oktober nachmittags 5 Uhr Bibclstunde, abends 8% Uhr einen

_ __ Bibelkursus ,
halten, dem er die Gedanken von I . Thefs. 2., 12, „Berufen z» Gottes Reich und Herr¬
lichkeit" zugrunde legen wird. 1071

Der Vorstand der Sudan -Pionier -Kommission:
Ziemendorff» Vorsitzender. Held, Missionsinspektor.

Rot und Woissweinet
Flasche zu Mk. 8.-

Ia Cognac
Flasche zu Mk. 30.—

ff. Magenlikör
mit Zucker gesüßt
Flasche Mk. 18.50

empfehlen
HubertSchütz&Co.

Blücherstraße 25.

Mandeiaronla,
Wnltaroim,
MoneiMonla.
Znglvllaroma

empfiehlt die Flora-Drogerie
Gr. Bürgstraße 5._

Steintöpfe
von Yx bis 80 Ltr . Inh .,

Oelkrüge
von 1 bis 10 Ltr.

Julius Mollath
Schulberg 2. Ffpr. 1056.

Menmngen,
extra stark. 110 cm lang.

100 Mark. 1061
Frora th. Kirchg asse 24.
Haubennetze

beite Qual . u. Haltbark .,
natur . echt. Haar , 3 St.
3.90. Prob . St . 1.40 Mk.

Friseur Kais.
26 Nikolasitraße 26.

Pelze!
Alaska- u. mit . Füchse

u. Murmel . Kave (Seal-
Bisam. Feh u. Zobel-
kolinskv). S . Richter.
Adolfstraste 10. Mtb. 1.
Neuanfert . sow. Umarb. ».

Pelze
w. nach den neuest. Mod.
tadellos ausgeführt.
Zenny Matter,

Damenputz.
Bleichstr. 11. Tel. 3027.

Anzündeholz
trocken, fein gesvalten,
Sack 2.50 Mk. Tel . 2614.
Weimer , Ludwigstraße 6.

Telephon 2614.

Alle Kino. Akkumulatoren. Geigen. Zithern.
Grammophone und Platten kauft

Wagemannftr. 13 Fanlbruunenstr.

m

Gebrauchte Spielsachen
aller Att, sowie Nnterhaltnngs - und Bilderbücher kauft
_ Kiefer, Wörthftraße 16.

Neueste Damen-Pelzhüte
Velours, Zylinder, Samthiite sind bei mir zum

Verkauf ausgestellt.
Fassonieren sofort, da eigener Betrieb im Hause.

Telephon 3873. A . ICllSS » Rheinstraße 48.
Puppen , Puppenwagen . -Küchen, sowie alle

besseren Spielfachen kauft
Wagemannftr. 13 JlUMIMU , Fanlbrunnenstr. 8.

Dr. Gentner 's staubfreie Ofenwichse

Kosak
gibt im Augenblick auf allen Eisenteilen

jR ppgHk  schönsten und haltbaren Süberglanz.
:: Ersttlassige Qualitätsmarke.

W ' Prompte Lieferung!

Jf Ebertfo Dr . Gentner 's SchuhfettTranolin . F75
Herstell., a. d. beliebt. Llwachs-Ledervutzes Rigrin : Carl Gentner, Göppingen (Wttbg.)

Sanoderma -Glycerinnano HQIIT ist ein vorzügliches Mittel gegen
II UIIUUllU liaill rauhe und spröde oder durch Frost

W beschädigte Haut . 925
Alleinverkauf : SchiitzenhoNApotheke , Langgasse 11.

«OOOOOOOOO
O cO S

m

Jt eififraut
schön und fest

Md UM., ZentturrM. 18—
E M haben in den Verkaufsstellen von

i AdolfH-rih.
8ooo<

P. P.
Hierdurch bringe ich zur Kenntnis meiner

geehrten Kunden, daß z. Zt . über % meiner
Angestellten erkrankt sind. Die in Arbeit befind¬
lichen Aufträge können daher nicht in der bisher
pünftlich eingehältenen Frist von einer Woche
geliefert, sondern erst nach und nach fertig ge¬
stellt werden.

Ich gebe bekannt, sobald ich den Betrieb wieder
voll aufnehmen kann ; inzwischen bitte ich nicht¬
dringende Bestellungen zurückzuhalten, für die
anderen Aufträge aber mir eine Lieferzeit von
ca. 3 Wochen zu bewilligen.

Hochachtungsvoll

MM « ymipsmiH-il.pttMijtütt
„Naffovia «t

MgÄmle FmenhUll
kauft für Heereszwecke zum Höchstpreis
die von der Kriegs-Rohstoff- Abtlg. Berlin
ernannte Groftaufkausstelle

Gustav Herzig.
Auch Männerschnitthaare werden zu

höchsten Tagespreisen gekauft.
Annahmestelle : Webergasse lü.

IMchW Anzeigen1
Sonntag , den 13. Oktober

(20. nach Trin .).
Evangelische Kirche.

Die Sammlung ist für
die Deutsche evangelische
Seemanns - Mission be¬

stimmt.
Marktkirche. Vorm. 8.55
Uhr : Mrlitärgottesdienit.
Feftungspsr . Wardenberg
10 Uhc: Pfr . Beckmann.
Bormmittags 11.30 Uhr:
Kindergottesdienst (Evgl.
Vereinsbaus ). Pfarrer
Schüßler . 5 Uhr : Pfr.
vr . Meinecke.

Bergkirche. 10 Uhr : Pfr.
Diehl . Vorm. 11.30 Uhr:
Kindergottesdienst . Pfr.
Grein . 5 Uhr : Pfarrer
Beesenmever. Taufen u.
Trauungen : Pfr . Dicht.
Beerdigungen : Pfarrer
Beesenmever.

Ringkirche. 10 Uhr : Pfr.
Merz. (Abendmahl.) —
Vormittags 11.30 Uhr:
Kindergottesdienst . Pfr.
v . Schlosser. 5 Uhr:
Pfarrer Diehl.

Lntherkirche. 10 Uhr : Pfr.
Hofmann . (Abendmahl.)
KindeWtttesdienst 11.30
Uhr : Geh. Konsistorialrat
vr . Eibach. 5 Uhr : Pfr.
Beckmann. — Dienstag,
abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde. Pfr . Hofmann.

Gottesdienst für Schwer¬
hörige, nachm. 3.15 Uhr,
in der Sakristei der Ring¬
kirche. Pfarrer Held.

Paulinenstift . Vorm. 9.30
Uhr : Gottesdienst. Pfr.
Eichhoff.
katholische Kirche.

Bonifatius -Kirche. Heilige
Messen: 5.30, 6, 7 Uhr.
Militärqottesdienst 8 Uhr
Kindergottesdienst 9 Uhr.
Hochamt 10 Uhr. Letzte
heil. Messe 11.30 Uhr.
Nachmittags 2.15 Uhr:
Rosenkranz andacht. Abds.
6 Uhr : Muttergottes -An-
dacht mit Predigt , —
Wochentags heil. Messen
6. 6.45, 7.10 u. 9.15 Uhr;
7.10 u. 9.15 Uhr sind
Schulmessen. Dienstag,
Donnerstag u. Samstag,
abends 6.15 Uhr : Rosen¬
kranz-Andacht. — Beicht-
gelegeuheit: Sonntag,
morgens v. 5.30 Uhr an.
Samstag , nachm. 4 bis
7 u, nach 8 Uhr. an allen
Wochentagen nach der
Frühmesse; für Kriegs¬
teilnehmer , kranke und
verwundete Soldaten zu
jeder gewünschten passen¬
den Zeit.

Maria - Hilf - Kirche. Hell.
Messen 6.30 u. 8 Uhr,
Kindergottesdienst 9 Uhr,'
Hochamt 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Rosenkranz-
Andacht, abends 6 Uhr:
Andacki mit Predigt . —
Wochentags heil. Messen
6.30, 7.15 (Schulmesse)
und ö Uhr. — Montag.
Mittwoch und Freitag,
abends 8 Uhr : Rosen¬
kranz-Andacht. — Beicht¬
gelegenheit am Sonntag,
morgens von 6 Uhr an,
Freitag , abends 8 Uhr,
Samstag von 4—7 Uhr
u. nach 8 Uhr. Samstag,
6 Uhr : Salve.

Dreifaltigkeits -Pfarrkirche
6.30 u. 8 Uhr hl. Messen.
9 Uhr Kindergottesdienst.
10 Uhr Hochamt. Nachm.
2.15 Uhr : KrieM >itt -An-
dacht: abends 6 Uhr:
Rosenkranz - Andacht. —
Wochentags heil. Messen
6.30 u. 7 Uhr. Mittwoch
« . Samstag . 7 Uhr Schul¬
messe. — Montag , Mitt¬
woch u. Freitag , abends
6 Uhr : Rosenkranz-An¬
dacht. Beichtgelegenheit:
Sonntag , früh von 6 Uhr
an. Smiistag 5—7 und
von 8 Uhr an.

Altkatholische Gemeinde,
Friedenskirche. Schwal-
bacher Stratze . Borm.
10.15 Uhr: Amt mit
Predigt . Pfarrer Eder.

Evang .-luih. Gottesdienst,
Adelheidstraße 35. Vorm.
9.30 Uhr : Predigtgottes¬
dienst. Pfarrer Müller.

Eoangel . - luth. Gemeinde,
der selbst, ev.-luth . Kirche
in Preußen zugehörig.
Englische Kirche. Vorm.
10 Uhr : Lesegottesdienst.
Rachm. 5.45 Uhr Predigt-
gottesdienst. Pfr . Wagner

Ev. - lnth . DreieiniakeitS-
gemeinde. In der Krhpta
der altkathol. Kirche,
Eilig. Schwalbacher Str.
9.45 Uhr Lesegottesdienst.

Mcthodistcngemeinde, Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr.
Vorm. 9.45 Uhr : Ernte¬
dankfestpredigt. Prediger
Harscki, Kreuznach. Vor¬
mittag ? 11 Uhr: Kinder-
gottesdienst. Nachmittags
4 Uhr Predigt . Mittwoch,
abds. 8 Uhr : Bibelstunde.
I . A. : Prediger Kuder.

Baptistengcmeinde. Adler-
str. 19. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Nach¬
mittags 4 Uhr Predigt
u. Erntedankfest. Pred.
Urban . Mittwoch, abends
8.30 Uhr : GebetSstunde.

Neuapostolische Gemeinde.
Oranienstraße 54, H. P.
Nachm. 3.30 Uhr; Haupt»

aotteSdienst.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

